und bei allen Kaiſerl. 


15726. 


Der Friede von Bukareſt. 
Wie der Telegraph ſchon kurz gemel det hat, iſt 


en in Bukareſt der Friedensvertrag zwiſchen 


erbien und Bulgarien unterzeichnet worden. Dieſer 
iger gehört zu den ſeltenſten . 
ſeiner Art. Ganz abgeſehen von dem in der Ge⸗ 
ſchichte der Verträge in der That einzig daſtehenden 
„artiele seul et unique“ find auch die Neben⸗ 
Umſtände, unter denen dieſer Friede zu Stande 
kommt, von ebenſo ungewöhnlicher Art, wie der 
Krieg, der demſelben vorangegangen war. Der Krieg, 
den Serbien und Bulgarien miteinander geführt, 


war zum Schluſſe nur ein durch dritte Hand 
1 unterbrochener Kampf ohne Ausſicht auf 
nterwerfung eines der kriegführenden Theile, aber 


auch ohne Ausſicht auf eine wirkliche Ausſöhnun 
der beiden Länder und Völker. a) Ma 


Dem erzwungenen Waffenſtillſtande folgten ge⸗ 5 
dieselben Friedensverhandlungen. Serbien trat in f 


dieſelben mit dem Gedanken ein, daß es nur vor⸗ 


der 


von 25 Millionen, die Amneſtie der nach Bulgarien 


Zur Complieirung der Verhandlungen trug noch 
der Umſtand bei, daß ſich f Alexander unter 
die ſchützenden Fittige der Pforte begab. Der 
Battenberger hat ſich dadurch wohl die Poſition 


in der oſtrumeliſchen Frage erleichtert, aber den 
Gang der Verhandlungen in Bukareſt ohne Zweifel 


erſchwert. 
Großmächte zu danken, daß der Friedensſchluß früher 


eines ausgeſprochenen diplomatiſchen Galgenhumors 


meiereien ſeiner Gegner ein Ende machte, hat ein 


er Situation. Denn wie die Dinge noch vor 


Bukareſt ein echt orientaliſches Spiel von Liſt und 
Heide entwickeln wü ſch iſt un 


Spec 


leicht auch der 


doch ein 


D et den Bukareſter Friedens: 
verhandlungen bildete der „eine d ange 


leicht begreiflichen Ehrgeiz 
Friede ein Werk der Türkei ſein müſſe, und 
daß der beſchämende Verdacht nicht etwa rege werde, 


geſeſſen. Der Unterſchied zwiſchen dem ſerbiſchen und 


am 14. November beſtand, während der türkiſche 
Vorſchlag nicht den Zuſtand, wie er zu irgend einer 


beſtimmten Zeit vorhanden war, ſondern ganz im 


Allgemeinen den Frieden und die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Serbien und ae 
hergeſtellt ſehen wollte. 


Wenn man ſich in überflüſſige Deuteleien ein⸗ 


Die Fe al Al erſcheint tägli 
D 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Ir 


normaler Beziehungen im Auge, weshalb ihr am 


übergehend eine Niederlage erlitten habe, im Falle 

80 eeung des Krieges aber den Gegner jeden⸗ 
falls beſiegt hätte. Bulgarien fühlte ſich dagegen 
mit Recht als factiſcher Sieger und ſtellte demgemäß 
feine Bedingungen, welche eine Kriegsentſchädigung 


emigrirten ſerbiſchen Radicalen und andere für 
Serbien ſchwer annehmbare a enthielten. 


Jedenfalls iſt es in erſter Linie dem Drängen der | 


erfolgte, als man noch vor 4 Wochen annehmen durfte. | 
Auch Miniſter Garaſchanin, der in Anwandlung 


mit einem entſchloſſenen Handgriff allen Schlau⸗ 
nn Verdienſt an der beſchleunigten Klärung 


zwölf Tagen ſtanden, konnte man ſich mit einiger 
Sicherheit darauf gefaßt machen, daß ſich 155 ö 


ürde, wobei im Hintergrunde 
Gedanke je 


5 bende Liquibatio 
des türkiſchen Beſitzes vorzubereiten. Dieſe Ausſich 


bei bete der Pforte, welche offenbar von dem 
geleitet wurde, daß der 


die Füchſe in Stambul ſeien den Füchſen in Belgrad auf: | 


dem türkiſchen Friedens vorſchlage beſtand nur darin, 
daß Serbien die Wiederherſtellung jenes Verhält⸗ 
niſſes beantragte, welches vor der Kriegserklärung 
Zeit fein. Es wäre nur zu wünf 
Orientfrage zumeiſt intereſſirte europäiſche Diplo⸗ 


der Orientfrage zu bewältigen ſei, ohne den Frieden 


laſſen wollte Jo ließ der Vorſchlag Garaſchanin | 


ch 2 Mal mit Ausnahme = N Abend 
ftanftalten des In⸗ und Auslandes an — Press pro Ouartal 4,50 A, durch die Poft Be 
= e ertionsauftrüge an alle auswärtigen 8 


allerdings die Interpretation zu, daß in der Zeit! Deutſchland. 

vor dem 14. November zwiſchen Serbien und Bul⸗ l darf das Brennereigewerbe des Monopols? 
ſchaftlt nicht normale, am wenigſten aber freun 
chaftliche en en herrſchten. Bekanntlich gab 
es damals eine Menge ſchwebender Streitfragen 
zwiſchen beiden Staaten, auch waren ihre diploma⸗ 
liſchen Beziehungen vollſtändig unterbrochen. Die 
türkiſche Faſſung des Vertrages war alſo eine 
weitere und hatte offenbar die Wiederherſtellung 


Ende auch der Vorzug gebührt haben mag. 
Indeſſen — da Serbien einmal an 9 0 Worſe 


0 Baſis ruhende 


Zollerhöhungen von 1882, 1883 und 1885 jo gut 
bie verſchloſſen ſind, durch neue Handelsverträge 
und 2 herabſetzungen. Welche Anſicht richtig iſt, 
Aßt ſich nicht mathematiſch beweiſen, es ſteht da 
Meinung gegen Meinung und Jeder wird ſich im 
cht glauben. Nur das Eine wollen wir denen er⸗ 
widern, die uns jagen, Ihr bietet uns mit dieſen 
9 55 Ausſichten nicht die directe Hilfe, welche 


= 2 contag früh. — Beſtellungen wer a e 9 
tungen zu Originalpreiſen. 


| oer de der Berliner Garni 
0 


deren b 
empfinden und ſind es Steine 
wenn wir zur 


übergeht, verliert der engliſche, der in all dieſen 
Stellungen Privatingenieur iſt und bleibt, den 
Boden unter den Füßen, wenn er nicht ſeinen Auf⸗ 


Morgen⸗ Ausgabe. 


5 1886 


r die 


2727... 


wäre. Der Verhandlungstermin wurde daher auf⸗ 
gen und wird erſt im Laufe künftigen Monats 


attfinden. 
Berlin, 3. März. Die große Frühjahrs⸗ 
9 auf dem Tempel⸗ 
fer Felde iſt dies Mal ungewöhnlich früh, auf den 
21. Maj angeſetzt. 5 

F. Berlin, 3. März. [Engliſche und deutſche 
Leiftungsfähigkeit.] In der vor Kurzem erſchie⸗ 
nenen und von uns ſchon an anderer Stelle 
erwähnten Schrift von E. 30 7 über 
„Die Seehäfen Englands und ihre Ausrüſtung“ 
findet ſich eine recht intereſſante Vergleichung der 
techniſchen und wirthſchaftlichen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit in England und in Deutſchland. 
Der Verfaſſer berichtet, daß in den theoretiſchen 
Kenntniſſen von den Kräfteverhältniſſen, den Be⸗ 
wegungen, den Feſtigkeiten der Materialien nach 
Qualität, Dimenfionen und Conſtructionen die 
engliſchen Techniker wahrſcheinlich weniger gründlich 
ſeien als die deutſchen Techniker. 

„Auf der anderen Seite“, bemerkt er dagegen, 
„haben die engliſchen Techniker einen beneidens⸗ 
werthen Vorzug in demjenigen, was man kurzer 
Hand Praxis nennen kann. Ihr Auge, ihre 
5 bildet ſich an großen Aufgaben, die ſie 
beſtändig dor ſich ſehen, ſeien ſie nun ſelbſt betheiligt 
oder nicht; ſie ſtehen in ſtetem Verkehr mit den 
Kaufleuten und Schiffern, deren Thätigkeit das, was 


jene ſchaffen, in Funetion ſetzen ſoll. Während in 


Preußen (von den Hanſeſtädten gilt das weniger) 
der Staatstechniker von einer Aufgabe zur anderen 


{ traggeber, die Dockgeſellſchaft oder Hafenverwaltung, 


ins Gott behüten möge, das Monopol abzuſchaffen 
tande fein 


Berhältniß der Abhängigkeit vom Auslande, 
che mein 
en ee 


2 Ag: Den 5 
T ö e Finanzen von f 
mter Ausſicht fü anderen S erheblich derangirt werden, 
ſollen Zwangsmaßregeln angewandt werden? 
ehr der Conſum fällt, je mehr ſteigt der 
rt und je wichtiger wird dieſe Frage.“ 


iſt eben nicht ſehr erfreulich, aber fie iſt doch nur 
die natürliche Conſeguenz eines unausgetragenen 
Conflicts und zahlreicher unbefriedigter Aſpirationen. 
Und was ein naturnothwendiges Reſultat de 
eiſernen Conſequenz unverrückbarer Thatſachen iſt, 
kann wohl bedauert, muß aber in der Politik al 
etwas Unvermeidliches hingenommen werden. 
Der Friede auf Sicht, der Friede mi 
Galgenfriſt wird die Signatur der kommende 
Situation auf der Balkanhalbinſel für die nächſte 
chen, daß die an der 


gerichten auf Abweiſung des Fiscus erkannt, wo⸗ 
gegen letzterer beim Kammergericht Berufung ein⸗ 
legte. Die Sache hätte, da, abweichend von den 
anderen gleichen in zweiter Inſtanz verhandelten 
matie vor unvorhergeſehenen Conſequenzen eventueller Prozeſſen, in keiner Beziehung mehr Beweis⸗ 
Ueberraſchungen verſchont bleibe, daß fie in jedem momente zu erbringen waren, heute ihre Ent⸗ 
Augenblick genau wiſſe, wie das nächſte Stadium ſcheidung bei dem Kammergericht gefunden, wenn 
nicht der Mandatar des Verklagten, Geh. Juſtizrat 

Laue, kurz vor dem Termin erkrankt und dadur 

an der Wahrne deſſelben verhindert worden 


des übrigen Continents ernſtlich zu gefährden. 


auf der H 
Honorar für einen genialen Techniker. Der Maßſtab 
der Beſoldungen in dieſem Fache iſt ein erſtaun⸗ 


Schifffa 

Damit 15 in erſter Linie der Muth und das Ver⸗ 

trauen gemeint, mit dem ſie ſich an koloſſale Unter⸗ 

nehmungen heranwagen, und das ſichere Kraft⸗ 
geübt, mit dem fie fie zur Ausführung bringen. 


as Monopol bringt Deutichland auch in ein Sie haben den Verkehr und die ihm zu Grunde 


La 
5 19 nehmen. Die eine 
| hat in ihren öffentlichen Hafenanſtalten ein Kapital 

von 400 Millionen 


in der Ueberzeugung erhält, daß ſeine Leiſtungen 
he ehen. Der Engländer ſcheut kein 


licher... Dennoch iſt nicht zu leugnen, daß wir 
von den Engländern in Deaug auf Häfen und 
rtsanſtalten viel lernen können und müſſen. 


liegende Arbeitstheilung am weiteſten unter allen 


Völkern gebracht; ungeheure Summen haben ſie auf 
dieſe friedlichen, wohlfahrtſpendenden Anſtalten ver⸗ 


ndet, und zwar ohn ern zu zucken und 
derſelben Kaltbl EN 

der Kriegführung auf 
Stadt Liverpool mit ihrem 
afenplatze am anderen Ufer des Merſey, alſo ein 
evölkerungscentrum von nur 650 000 Einwohnern, 


ſten nur für Wer 


ark ſtecken, alſo eine Summe, 
wie ſie das deutſche Reich jährlich auf ſein Heer 
verwendet. Seit langen Jahren kennen die Eng⸗ 
länder die Segnungen des Verkehrs mit dem In⸗ 
lande wie mit dem Auslande, und f mehr er 
ſich entwickelt hat, deſto mehr Kapital ſtecken fie 
wieder hinein, um ihn abermals zu fördern. Und 
keineswegs ſind es bloß die Hafenſtädte, die ſolchen 
Anſchauungen huldigen; vielmehr wird das ganze 
Land, Binnenland ſowohl wie Küſte, von dem Ge⸗ 
fühl beherrſcht, daß die Hebung des Verkehrs 
ein Segen für alle Theile des Volkes iſt. 

„Dies erkannt zu haben und ſolcher Ueberzeugung 
mit allen Mitteln zu folgen, mit rieſigen Kapitalien 
zu dienen, das macht die Engländer zu den Lehr⸗ 


en 


In Vertretung. 
7 Novelle von A. Gnevkow. 


Am Pfingſtſonntag k i 
Besuch Pfingſtſonntag kamen die Nachbarn zum 


daranſtoßenden Zimmer den Kaffee braute und di 
Taſſen füllte. 8 f Ne 


Es war ein köſtlicher Maitag, der Himmel wie 
wolkenloſes Gezelt über 
der Erde ausgeſpannt, die Luft ſommerlich erwärmt, 
überall ein Frühlingsgruß in ſpringenden Knospen, 


ein unabſehbares blaues, 


keimendem Graſe und Vogelgeſang. 


Bi und 1 
er zwangloſen, ungebundenen Fröhlichkeit des 
Landlebens, ſprach ſo friſch und 0 daß er 
a Eelebniſſen, die ern habt Ind de Reiſen 
„ die er gehabt, 
des ganzen Kreiſes bildete. „ 
las ernſte Augen glitten zuweilen von 
Arbeit fort, hinaus in die 
atur, in der alles Blühen und Prangen 
war, und wenn ſie dann im Vorübergehen die 
kleine Geſellſchaft und in ihr die Geſtalt des 
e ee i ſtreiften, kam ihr unwillkürlich der 
Ausruf ihrer Mutter ins Geda tniß, den ſie vor 
anderthalb Jahren über den Vertreter des Prä⸗ 
ſidenten gethan: „So 
nicht gedacht, Ella!” 
Ir Ja, er ſah gung und friſch aus, inmitten der 
5 emden, die ergersdorf aufgeſucht, aber das 
und ate es doch nicht, daß all die jungen Frauen 
br Mädchen, die ihn umgaben, mit glänzenden 
Wen e e 1 1 Augen zu ihm auf⸗ 
\ 5 enn es etwa 
ihm a hc ſo ganz Beſonderes an 


ihrer 


den Regierungsrath im Rücken hatte, konnte es 

ihrn doch nicht verhindern, daß fan Stimme an 
r Ohr ſchlug und daß keines ſeiner Worte für fie 

verloren ging. 

10 Gut zu ſprechen verſtand er, 

9 f farbenprächtig klangen ſeine Schilderungen des 

tents, den er bereiſt, wie genaue Details gab er 


Fahrten her im Gedächtniß i 
. geblieben. Nur, daß 
er kein Herz hat, kein Herz, mußte Ella ſtill bei ſich 


denken und dann goß fie mit einer gewiſſen Heftig⸗ ® 


Nachdruck 
verboten. 


plaudernden, lachenden Gruppen. Eine 


zeſuch, und auf der Terraſſe, die nach dem Garten 
führte, waren die Kaffeetiſchchen gedeckt, hatte die 
el, Platz genommen, während Ella in dem | Birk 


Auf der Terraſſe herrſchte die lebhafteſte Heiter⸗ 
ernſte Herr Rath übers ae 


freie 


jung hätte ich mir den Herrn 


ihr Ohr geklungen, war es ihr Nan als ſei es 
f 12 9 0 5 e e 185 

der Vögel, wirren der Käfer un „ 
aft unwillkürlich ſtellte ſich Ella fo, daß fie | bee di f 


aufgehoben und ſchon die ganze Zeit auf Ihr Er⸗ 
„ idſcheinen gewartet.“ 
das war richtig; 


8 . langſam und leiſe: „Hab ich kein 
über jeden ſchönen Punkt, der ihm von ſeinen i 
ſtehenden Mann in ſtummer Abwehr an, ohne auch 
nur eine Silbe zu erwidern. 


lacht alt vor der Zeit“, ſagte der Regierungsrath 
etzt mit der früheren Pedanterie, und er griff nach 


„Laſſen Sie mich hier, ich habe hier noch viel zu thun.“ 
Eine haſtige F des Regierungsraths 

ſchnitt das Hereinkommen ſein 

wandte ſich ſcher 

„Nun, Max, haft Du 

neue Taſſe Kaffee zurecht machen laſſen?“ 


ſagte er mit ernſtem Nachdruck, „kann ich es do 


Zimmer 115 mag.“ 


Kinder für ein Weilchen zur Geſellſchaft bringen, 
ich bin ſchon von allen Seiten nach ihnen gefragt 
worden.“ . 
und zog ihn mit ſich fort, halblaut und ſcherzend 
zum Ritter einer Gouvernante aufwerfen 
würdeſt?“, worauf er ebenſo lächelnd mit denſelben 
[Worten eine Erwiderung gab, die er ſo oft von 
der Schweſter gehört: „Was willſt Du, ſie hat ja 


„Fräulein Roell“ — ſie fuhr auf, die Stimme, 
das Examen noch nicht gemacht.“ 


die dieſen Namen nannte, war ihr bekannt, die 
ee Zeit, eine halbe, eine Stunde wohl, hatte fie 


und zuletzt, als das ſonore Organ fort und fort an 


Ausſicht auf eine freie Stunde, ein Hinauskönnen 
in Wald und Flur zu rauben, er hatte doch kein 
Herz, die Menſchen ſollten eben thun, wie es ihm 
gut dünkte, wie er es gerade haben wollte. 

Sie trank ihren ie haſtig aus, holte dann 
die Kinder und brachte 


atur dem Singen 


linge und gehöre mit zu dem lichten, hellen Früh⸗ 
lingsnachmittage — „Fräulein Roell, kommen Sie 
nicht auch hinaus? Ich habe einen Stuhl für Sie 


Von ihr hatten die meiſten gar keine und wenige 


Die Stimme verklang, und doch war es Ella, | 
nur eine oberflächliche Notiz genommen, fie ſtand 


als höre ſie ſie noch weiter ſprechen, als fragte ſie 

ö Herz, kein Herz?“ 
und ſie öffnete die Augen weit und ſah den vor ihr 
richtet. Daß die dreiſten Blicke einiger der jüngeren 


„Kind, Kind, in ihren Jahren muß man ſich der! Herren ihre ſchlanke, liebliche Erſcheinung muſterten, 


„der Fröhlichkeit noch nicht verichliehen, das 
oe de gente dane 9 meſſenen Art, wie damals auf der Poſtfahrt, eine 


je 
g Dr Taſſe Ellas, die vor ihm ſtand, um fie hinaus: | 
zutragen, als das Mädchen fait herb entgegnete: haft ö f 
und die ſie weit fort zu ihrem Mütterchen geführt, 


er Schweſter ab, ſie | e 
end ihrem Bruder zu und fragte: gleich eine hübſche lachende Brünette vor 


Dir von Fräulein Ella eine 


„Das nicht, aber ich forderte Fräulein Roell 
auf, uns doch auch ihre Geſellſchaft zu ſchenken“, 1 
ch daß Reifen und Stöcke im Haufe ſeien, und da 
nicht begreifen, wie ſie den ganzen Nachmittag im 


Ein flüchtiges Roth glitt über Frau Bergers 
Geſicht und ſie ſagte mit freundlichem Nicken zu 
br dem jungen Mädchen in einer etwas haſtigen Weiſe: 
ſprachen? Oder, war es heute jo ganz beſonders „Gewiß, Fräulein, kommen Sie doch mit Ihrer 

et aufforderte, 2 iſſe auch heraus, ſpäter können Sie ja dann die 


mochte, freundlicher hinzufügte: „Bitte, 


Sie ergriff dann den Arm des Regierungsraths 8 
5 langten zurück. 


9 „Max, Max, wer hätte je gedacht, daß Du 


{ Stu: | Der Regierungsrath entfernte ſich mit feinem | 
ineingetönt in die Einſamkeit, in der ſie geſeſſen, A dem feſten, gleichmäßigen Schritt, und Ella 

lickte dem Davongehenden mit dunkeln Blicken nach, 
warum hatte er nur kommen müſſen, ihr die ſonnige 


{ } ſie zur Geſellſchaft, von der 
die Kleinen geküßt, geliebkoſt und bewundert wurden. 
ſchärfſten angeſehen, aber der Regierungsrath ſchob 
ihn, im 
in einiger Entfernung, die Hand auf das eiſerne 
Geländer der Veranda geſtützt und die Augen weit 
aus in die lachende, grünſchimmernde Natur ge⸗ " 
i ſandter, Fräulein Roell, und möchte Sie bitten, am 


1 Spiele theilzunehmen“, ſagte 


daß der Regierungsrath ganz in der kurzen, abge⸗ 


einladende Handbewegung nach dem leeren Stuhl 
hin machte, beachtete ſie nicht; ſie kam von der 
traumhaften Empfindung, die ſich ihrer bemächtigt 


bei dem ſie Liebe und Schutz gefunden hätte, erſt 
wieder zu ſich, als ſie ihren Namen hörte und zu⸗ 


ich 

ſtehen ſah. f 5 
„Fräulein Roell“ — das junge Mädchen ſprach 
nicht unfreundlich, aber doch in einem keineswegs 
bittenden Tone — „Frau Berger ſpricht davon 


wir damit ſpielen könnten. Holen Sie uns 
doch ſchnell, wir haben noch ein paar Stunden 
bis zum Abend und können uns ſo gut damit 
amüſiren.“ 

Die junge Erzieherin ſtand wie eingewurzelt, 
ſo brüsk war die Aufforderung an ſie ergangen, 
daß ſie ſie faſt ohne Verſtändniß mit angehört, und 
erſt als das Mädchen, das ſein 8 1 
olen Sie 
die Reifen ſchnell“, wandte ſie ſich dem Innern des 
Hauſes zu und kehrte bald darauf mit dem Ver⸗ 


Fröhlich, lachend und plaudernd eilte das junge 
Volk nun die Stufen der Terraſſe hinab dem nicht 


fern gelegenen freien Grasplatze zu, und der 


Regierungsrath, der, ſein Alter vorſchützend, 
zurückbleiben wollte, wurde neckend und ſcherzend 
in die Mitte genommen und zum Spiele 
mit fortgezogen. So eifrig ſprach man mit 
ihm, bedrängte man ihn, daß er gar nicht 
Acht darauf gab, daß Ella, die er doch auf⸗ 
gefordert hatte, ſich den Gäſten zuzugeſellen, 
allein auf der Terraſſe zurückgelaſſen wurde, und 


erſt, als ſich die Spielenden im Kreiſe auffſtellten, 


bunte Reihe gemacht und beim Fehlen einer Dame 


gerufen wurde: „Ach, dann kann Fräulein Roell ja 
mitſpielen“, blickte er nach dem einſamen Mädchen 


bin. „Ich werde fie holen“, beeilte ſich ein junger 
Student zu ſagen, der Ella vorher am längſten und 


Bewußtſein, nicht recht gegen ſeine kleine 
Reiſebekanntſchaft gehandelt zu haben, beiſeite und 
ſtand gleich darauf vor der ſchlanken Mädchen⸗ 
geſtalt auf der Terraſſe. „Ich komme als Ge⸗ 


er mit der ganzen 


ölker folge 


meiſtern des Zeitalters in dieſem Fache, wie es die 

Italiener im Bereiche der Kunſt im ſechszehn ten 
Jahrhundert waren und die Deutſchen auf dem 
Gebiete des Heerweſens heute ſind.“ 

* [Pechnel⸗Löſche und Stauley.] Vor mehreren 
Wochen wurde erwähnt, wie das Organ des Congo⸗ 
Unternehmens, das „Mouvs ment Geographique“ 
in Brüſſel, durch Citate aus den Berichten des Hrn. 
Dr. Pechuel⸗Löſche an die Leiter des Unter⸗ 
nehmens aus der Zeit, als er im Dienſt deſſelben 
ſtand, zu beweiſen verſuchte, daß der genannte Herr 
früher ſelbſt ein günſtiges Urtheil über Stanley 
und ſeine Leiſtungen am Congo gefällt habe; da⸗ 
durch ſollte die ſehr ungünſtige Darſtellung in einer 
Broſchüre des ls Pechuel⸗Löſche, welche wir 
ſeiner Zeit ebenfalls beſprochen haben, wech et 
werden. Der letztere hat jetzt in einer Schrift 
e Stanley's Partiſane und meine 
officiellen Berichte vom Congoland“ 
(Leipzig, Ernſt Keils Nachfolger) geantwortet. 
Herr Pechuel⸗Löſche weiſt aus dem Wortlaut ſeiner 
vom Congo an die Leiter des Unternehmens nach 
Brüſſel erftatteten Berichte nach, daß die Citate im 
„Mouvem. Geographigue“ ſehr willkürlich aus dem 
Zuſummenhange geriſſen, zum Theil vollkommen 
entſtellt waren, und daß dieſe ſeine Berichte, obgleich 
ſie Herrn Stanley's Energie und Thatkraft Aner⸗ 
kennung zollten, deſſen ſanguiniſchen Schilderungen 
von den unmittelbar erreichbaren wirthſchaftlichen 
Erfolgen ſchon damals entgegentraten. Herr 
Pechuel⸗Löſche bleibt dabei, daß die Kenntniß des 
Congo⸗Stromes noch gar kein Urtheil über das 
Congo⸗Land ermögliche, daß die Stanley'ſchen 
Darſtellungen das Höchſte an Reclame 
leiſten, und er vergleicht das Unternehmen der 
Geldbeſchaffung für eine Congo⸗Eiſenbahn mit dem 
„Südſee⸗Schwindel“ des vorigen Jahrhunderts. 

* [Gegen das Monopol] find 4529 Petitionen 


vom 28. Januar bis 28. Februar dem Reichstage 


eingeſandt worden, von denen nach dem ſoeben 
herausgegebenen amtlichen „Neunten Verzeichniß 
der bei dem Reichstage eingegangenen Petikionen“ 
1296 auf die Zeit ſeit Erſcheinen der letzten Liſte 
vom 19. Februar fallen. 5 

*I Deutſch⸗ſchweizeriſcher Handelsvertrag.] Wie 
der „Frankf. Ztg.“ aus Zürich telegraphirt wird, 
hat der Große Rath von Thurgau eine Motion 
angenommen, welche vom Bundesrath die 
erde des Handesvertrags mit Deutſchland 
ordert. 

* [Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter.] 
Während der vom Abg. Lenzmann im Reichstag 
eingebrachte Antrag auf Entſchädigung für un⸗ 
ſchuldig erlittene Unterſuchungs⸗ und Strafhaft 
nicht einmal bezüglich der letzteren große Ausſicht 
auf Erfolg hat, iſt vor einigen Tagen ganz uner⸗ 
warteter Weiſe in der ſächſiſchen Erſten Kammer 
einmüthig und unter Zuſtimmung der Regierung 
ein Beſchluß zu Gunſten der Entſchädigung un⸗ 
ſchuldig Verurtheilter gefaßt worden. Bei der Ver⸗ 
handlung über die allgemeinen Ausgaben beim 
Juſtizdepartement, für welche die Regierung einen 

ispoſitionsfond von 12000 Mk. forderte, bean⸗ 
tragte nämlich der Kammerſecretär Graf v. Könneritz, 
die Regierung zu ermächtigen, daß ſie unter gewiſſen 
Vorausſetzungen ſolchen, welche verurtheilt waren 
und einen Theil ihrer Strafe verbüßt haben, bei 
der Wiederaufnahme des Verfahrens aber freige⸗ 
ſprochen worden ſind, aus dieſem Dispoſitionsfonds 
eine Entſchädigung gewähre. Der Juſtizminiſter 
Dr. v. Abeken hatte kürzlich bereits in der Zweilen 
Kammer die perſönliche Anſicht ausgeſprochen, daß 
die Frage nur vor das Forum der Einzelſtaaten 

ehöre, da zwar die bade eſetzgebung Reichs⸗, die 
Jaſtaggege aber, a ae vom Reichsgericht, 
Landesſache ſei, und erklärte, daß der Regierung 


die Annahme des Antrags nur erwünſcht ſein würde. 


Auch meinte er, daß eine Ueberſchreitung des Be⸗ 

rechnungsgeldes in Folge deſſen nicht zu fürchten 

ſei. Wie ſchon erwähnt, wurde der Antrag mit 
Einſtimmigkeit angenommen. 

* IUnfallverſicherung.] Die Commiſſion des 
Reichstags zur Vorberathung des Unfallgeſetzes der 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter hat be⸗ 
ſchloſſen, gegen die Entſcheidung der Landesverſiche⸗ 
rungsämter in Entſchädigungs⸗ Streitigkeiten die 
e Entſcheidung des Reichsgerichts zu⸗ 
zulaſſen. 

* [Der Kanzler und Polen⸗Expropriation.] Der 
Berliner Correſpondent der „Times“ will aus einer 
angeblich „zuverläſſigen Quelle“ erfahren haben, 
daß in derjenigen Sitzung des Staatsminiſteriums, 
die anberaumt wurde, um den Spielraum der ſo⸗ 
genannten Coloniſationsvorlage feſtzuſtellen, Fürſt 
Bismarck vorſchlug, daß in derſelben das Ex⸗ 
propriirungsſyſtem pure et simple verkörpert 


Wilhelma bei Meßmer genommen. 


werden ſollte; in dieſem Punkte ſei er jedoch von; a 
ſeinen Collegen einſtimmig überſtimmt worden 


und habe ſchließlich nachgegeben. Wir können 
natürlich die Stichhaltigkeit dieſer Angabe nicht 
prüfen. Bei der ſattſam bekannten Stellung des 
Reichskanzlers zu ſeinen Miniſtercollegen iſt es 
jedenfalls nicht wahrſcheinlich, daß er einſtimmigen 
Widerſtand gefunden haben ſollte, wenn er wirklich 
die Expropriation verlangt hätte. 5 
* Deutſche Offiziere über die indiſche Armee.] 
Der „Times“ wird aus Konſtantinopel unterm 
27. ult. geſchrieben: Zwei deutſche Offiziere, Major 
von Hagenow und Baron Hühn, die den Manövern 
in Indien beigewohnt, ſind geſtern hier durch⸗ 
gereiſt. Sie ſprechen mit Bewunderung über das 
was ſie geſehen haben und erklären, daß die indiſche 
Cavallerie zu der ſchönſten in der Welt zählt und 
daß die Beſchaffenheit der britiſchen Truppen in 
Indien eine große Ueberraſchung für alle fremd⸗ 
errlichen 2 1 war, die nicht vorbereitet waren, 
eine ſolch' vollkommen organiſirte Armee, wie die 
jüngſt unweit Delhi zuſammengezogene, vorzufinden. 
Braunſchweig, 2. März. Der Landtag hat 
nach dreiſtündiger lebhafter Debatte ſämmtliche 
Anträge auf Reſtaurirung der Burg Dank⸗ 
warderode, ungeachtet der dringenden Befür⸗ 
wortung von Seiten der Regierung, in regierungs⸗ 
ſeitig beantragter namentlicher Abſtimmung abge⸗ 
lehnt und zwar die Commiſſionsanträge mit 23 
gegen 21 Stimmen, die Negſerung vue ſelbſt 
mit 25 gegen 19 Stimmen. (W. T.) 
Baden⸗Baden, 2. März. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich iſt in Begleitung der Erzherzogin 
Valerie heute früh 10 Uhr aus Wien mittelſt 
Extrazuges zu 6wöchentlichem Aufenthalte hier ein⸗ 
getroffen und hat ihr Abſteigequartier in der Villa 


(W. T.) 
München, 2. März. Die Kammer der Ab⸗ 
geordneten genehmigte einſtimmig den Antrag 
Baumann, welcher bezweckt, ein Verbot für den 
Verkauf von Kunſtwein als Naturwein durch 
den Bundesruth herbeizuführen. Der Miniſter des 
Innern, v. Feilitzſch, erklärte, die Regierung werde, 
wenn dieſe Frage im Bundesrathe zur Erörterung 
gelangen ſollte, den Antrag Baumann und die 
heutige Discuſſion berückſichtigen. (W. T.) 
Frankreich. = 
Paris, 2. März. Nach einer aus Hanoi von 
geſtern eingegangenen Nachricht hat die Truppen⸗ 
abtheilung unter Jamont Vanbaucham, 60 Kilo⸗ 
meter von Laokaii entfernt, beſetzt und ſetzt den 
Marſch auf Laokaii fort. Die Forderungen der 
chineſiſchen Commiſſäre ſcheinen die Arbeiten 
der Grenzabſteckungs⸗Commiſſion zu verzögern. 
Paris, 2. März. Die Deputirtenkammer ſetzte 
die Berathung des Antrags auf Ausweiſung 
der Prinzen auf nächſten Donnerſtag fell. (W. T.) 
England. Sr 
London, 2. März. Unterhaus. Holmes, 
Generalfiscal von Irland unter dem letzten Cabinet, 
kündigte an, er werde den Antrag, in die Berathung 
des Etats für die Civilverwaltung einzutreten, 
durch den Unterantrag bekämpfen, zu erklären, das 
Haus ſei nicht gewillt, das Budget für die Civie 
verwaltung von Irland zu berathen, bevor es davon 
Kenntniß habe, welche Politik die Regierung 
eie der ſocialen Ordnung in Irlg 
efolge. N 


Schweden und Norwegen. : 
* [Die Union und die auswärtigen Angele 
heiten.] Die Verſuche, zwiſchen der ſchwediſchen 
norwegiſchen Regierung ein Uebereinkomme 
lich Neuordnung des Behandlungsmodus 
wärtigen Angelegenheiten zu Stande zu 
eſcheitert, indem am Donnerſtag die 
taatsräthe die Erklärung abgegeben ha 
geſtatten zu wollen, daß ein ſchwediſcher Mintit 
Aeußern über die vorliegenden Sachen im 
rathe referire. 


Italien. 

Rom, 2. März. Beim Empfang des Card 
collegiums anläßlich des Jahrestages 
b ie Nothw 


welche dieſe Eintracht ſtören und ſchwächen w 
und beklagte die unwürdige mit jeder Unabh⸗ 
lich unverträgliche traurige Lage des 


ritterlichen Höflichkeit, die ihm eigen, und eine 
leichte Röthe ſtieg in ſeine Stirn, als des Mädchens 
Worte: „O, bitte, ich möchte gern für mich allein 
bleiben“, zu erkennen gaben, daß es die Vernach⸗ 
läſſigung der Geſellſchaft empfunden. 

„So wenig muthig, Fräulein Ella?“ verſuchte 
er zu ſcherzen, „ich bin dies von unſerer gemein⸗ 
ſamen Poſtfahrt her 55 nicht an Ihnen gewöhnt 
und nun hier, wo es ſo ganz unnöthig iſt, wo ich 
ja zu sen Schutze da bin.“ 

Ob das Mädchen die letzten Worte gehört, 
wußte er nicht, denn es war an ihm vorbei, die 
Stufen herabgeeilt, flüchtig wie ein Reh und ſtand 
in der nächſten Secunde hoch aufathmend inmitten 
des Kreiſes, aus dem ihm ſo und ſo viel Augen 
neugierig ee gerade neben dem jungen 
Lächeln fi über deſſen Antlitz ein ſelbſtgefälliges 

og. 

Der Regierungsrath kam ſehr langſam näher, 
er hielt den Kopf geſenkt und warf nur einmal 
einen raſchen Blick auf das Mädchen, über deſſen 
dunkles Haar ein heller Strahl des Sonnenlichts 
glitt, der das Köpfchen mit dem blaſſen Geſichte und 
dem halb geſchloſſenen Munde Kin verklärte. 

Schwirrend flogen die Reifen durch die Luft, 
über Kreuz oder hier und da einmal einem Nach⸗ 
barn zugeworfen, aber Ella hatte wenig Gelegen⸗ 
heit, ihre Geſchicklichkeit zu erproben, man ſtellte ſie 
ein, um die hübſche bunte Reihe vollſtändig machen 
zu können und nahm nun im übrigen möglichſt 
Ban Notiz von ihr. 

Nur der junge Student bildete eine Ausnahme. 
Unmerklich war er dem Mädchen näher und näher 
gerückt, jetzt rief er ein leichtes Scherzwort zu ihm 
hinüber, das ſie ſo ernſt erwiderte, als handelte es 
ſich um eine Sache von höchſter Wichtigkeit, dann 
ſtrich er ſiegesgewiß ſein keimendes Bärtchen, und 
ſo nahe gekommen, daß auch ein halblautes Wort 
von Ella verſtanden werden mußte, verſuchte er 
in ee Lauten jein Heil mit einer plumpen 
Schmeichelei. 

„Ein helles Roth glitt über die Wangen des 
Mädchens, die Augen verdunkelten ſich, kein Ton 
kam über ihre Lippen, aber um einen Fuß breit 
weiter ſuchte ſie von dem Manne zu kommen, der 
ihre Schutzloſigkeit unzart auszubeuten ſuchte, und 
feſter umſpannte ihre kleine Hand den Stock, den 
ſie wie ermüdet geſenkt, als nie und nie ein Reifen 
zu . worden. u 

„Wahrhaftig“, Fräulein, — der Student ließ 


die Eroberung, zu machen beabſichtigte, nicht 
einen Momenk aus dem Auge —, „Sie ſind zu 
ſchade, um ſich mit den Kindern herumzuplagen und 
ſich durch die Launen e Mädchen und 
Jungen quälen zu laſſen. enn ſie ein bischen 
freundlicher ſein wollten, ſpreche ich ein Wort mit 
meiner Mutter und fie nimmt Sie als Geſfell⸗ 
ſchafterin, beſucht mit Ihnen Theater und Concerte 
und auf den Bällen, die wir zu geben beabſichtigen, 
bin ich Ihr Haupttänzer und Cavalier. Seien Sie 

ut, laſſen Sie uns nachher einen Vertrag darüber 
tipuliven, treffen wir uns —“ 

„Ein kurzer, gepreßter Laut Ellas unterbrach 
ſeine Rede, ihre Augen ſtarrten ihn eine Secunde 
hindurch wie erloſchen an und dann, die Ordnung 
des Kreiſes völlig durchbrechend, floh ſie von ihm 
fort, der anderen Seite zu, in unbewußter Hilfs⸗ 
bedürftigkeit den Mann aufſuchend, der vorher 
zu ihr geſagt: „Sie ſtehen heute unter meinem 

u 4. 


Auch über die ernſten Züge des Herrn Raths 
dog bei ihrem Kommen ein Lächeln, nicht das 
zächeln befriedigter Eitelkeit, das vorher der 
Student gehabt, es war das warme, ſchöne Auf⸗ 
leuchten in den Augen, das das Antlitz des ge⸗ 
en Mannes ſo anziehend und vertrauenerweckend 
macht. 

Sie gehörte ja zu ihm, die kleine Reiſegefährtin, 
die ſo muthig zu ſein verſtand und die dann doch 
wieder ſo zaghaft war, wie er es jetzt ſchon eine 
Zeit lang beobachtet. In einer Aufwallung väter⸗ 
licher Zärtlichkeit, wie er meinte, ſtreckte er dem 
herzutretenden Mädchen beide Hände entgegen, um 
tie dann ſinken zu laſſen und etwas enttäuſcht drein⸗ 
ubliden, als Ella, vor ihm angekommen, plötzlich 
tutzte und in jähem Erſchrecken von ihm fort und 
dem Hauſe zueilte. 

„Die Sonne ſchien weiter auf den friſchen, 
grünen Raſenplatz, auf dem ſie ſeltſame Bilder aus 
den Schatten der Spielenden formte, und ihre 
Strahlen glitten wie trunken umher unter all den 
fröhlichen Geſichtern, lachenden und plaudernden 
Menſchen. Die Entfernung Ella's war vielleicht 
von den nl bemerkt oder auf eine ihrer Ob⸗ 
liegenheiten als Erzieherin geſchoben worden, nur 
der Student ſchaute etwas dumm drein und der 
Hobi rss eat bedauerte es, das Mädchen der 
Unbill der Geſellſchaft ausgeſetzt zu haben. 

(Fortſ. folgt.) 


des 


Schulgeſchwader 


(Auſtralien). zer 
(Auſtralien). — Kreuzer „Möve“ und Kanonenboot 
„Hyäne“ Zanzibar. 


leiden würde. Dieſe Maßregel würde nach meiner 
Anſicht und nach Auſicht aller Sachverſtändigen 


einnahme 


des Bundesraths, betreffend die 


ſprechung vorbereitet worden dadurch, daß zwei von 
dem Pater verübte „wirkliche Wunder“ durch 


päpſtliches Decret nunmehr anerkannt worden 
ſind: „Erſtens die plötzliche und vollkommene Heilung 
Fräulein Agnes Fialh von einer ſcrophuloſen 
Hüftgelenksentzündung mit drohender Luxation des 
linken Beines und zweitens die plötzliche und voll⸗ 
kommene Heilung der Marig Hofmann von einem - | 
| andere gewerbliche Anlagen machen will, wo dieſe 


eingeklemmten linksſeitigen Bruch bei bereits einge⸗ 
tretenen tödtlichen Anzeichen.“ 


* Der „Times“ wird aus Maſſaua berichtet, 


daß die Italiener daſelbſt augenblicklich ſich ſehr 
wohl befänden. Sie verfügen über gute Be⸗ 


feſtigungen zu Land und zur See, zahlreiche ſchwere 


und leichte Geſchütze, Redouten und eine Beſatzung 
von 3000 Mann ohne die nubiſchen Bazi⸗Boſchuks, 
die von der ägyptiſchen Regierung übernommen 
worden ſind. Alle Karavanen werden militäriſch 
escortirt zum Schutze gegen Räuber, die ſich jedoch 
ſelten mehr zeigen. Der ane iſt lebhaft; täglich 
werden Häute und Elfenbein eingeführt. Mit den 
Eingeborenen ſtehen die Italiener ſehr gut und 
bedeutende Arbeiten zur Civiliſation und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausbeutung des Landes ſind im Zuge. 
Rußland. ; 

Petersburg, 2. März. Das Gerücht von dem 
Rücktritt des Juſtizminiſters Manaſſein tritt 
beſtimmt auf und es heißt nach der „Fr. Z.“, daß 
der jetzige Gehilfe des Miniſters des Innern, Ge⸗ 
heimratb Plewe, der Nachfolger Manaſſein's 
werden ſol. 


Petersburg, 2. März. Die „Neue Zeit“ be⸗ 


zeichnet das Gerücht, daß der ruſſiſche Geſandte in 
Teheran, Geh. Rath Melnikow, durch den der 
Perſon des Kaiſers Wilhelm attachirten Fürſten 
Dolgorukhy in Berlin erſetzt werden würde, als un⸗ 
begründet; Melnikow, wie Fürſt Dolgoruky würden 
auf ihren bisherigen Poſten verbleiben. (W. T.) 

5 Amerika. 


* veſſeps Reiſe nach Panama.] Soweit die 
bis jetzt vorliegenden Nachrichten reichen, ſoll 
Leſſeps' Beſichtigung des Panamgcanals befrie⸗ 
digend Sg en und der Plan unerſchüttert 


fein, den Canal im Jahre 1888 fertig zu ſtellen. 
Von der Marine. 


* Schiffsbewegungen.] oben „Baiern“ 


und Corvette „Blücher“ Poſtſtation: Kiel. 
Kanonenboot ER Poſtſtation: Kamerun. — 
Kreuzer⸗Fregatte „Eliſabeth“ Poſtſtation: Plymouth. 
— Panzer⸗Fregatte Friedrich Karl“ Suda⸗Bay. — 
Kreuzer „Habicht“ 
„Hanſa“ Ki L 
— Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer: 


Corvette „Luiſe“ Norfolk in Virginia (Nordamerika). 


Brigg „Musquito“ Havanna. — Panzer⸗ 
fahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. Kreuzer 
„Nautilus“ Hongkong. — Tender „Ulan“ Kiel. — 
(Schiffe „Stein“, „Moltke“, 
„Sophie“, „Ariadne“) Poſtſtation: Plymouth. 
— Kreuzer ⸗Geſchwader Schiffe 
„Gneiſenau“, „Olga“) Poſtſtation: 
reuzer „Albatroß“ 


Sydney 
Sydney 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 


nur eine geringe Mehr⸗ 
jedoch die Concurrenz⸗ 
ußlands gegenüber unſeren 
Häfen bedeutend ſtärken. Ich bitte dringend 
derum, daß der Handel Danzigs, wenn ich auch 
nicht aus denſelben Gründen dafür eintreten will, 
wie es von der linken Seite des Hauſes immer 
geſchieht, die erforderliche Berückſichtigung erfährt. 
Unterſtaatsſecretär Möller: Der Anregung des 
Abg. Wehr wird die Staatsregierung gern Folge 
leiſten. Aber fie iſt nicht in der Lage, die von Hru. 


für die Oſtbahn 
ergeben, 


fähigkeit der Häfen 


Wehr gewünſchte Aufklärung ſchon jetzt zu geben. 


Ueber die Tariffrage ſchweben zur Zeit noch die 
Verhandlungen; wenn dieſelben abgeſchloſſen find, 
werden wir gern die gewünſchte en geben. 
Bei Titel 10 (Zuſchüſſe für Fachſchul en) jagt 
Abg Wehr: Die Commune Dt. K 
ihrer Bangewerksſchule einen erheblichen Zuſchuß 
leiſten. Nun hat der Staat in dem Miniſterialerlaß 
an die Regierung zu Marienwerder ausdrücklich feine 
Unterſtützung da zugeſagt, wo die Einnahmen die 
Ausgaben nicht decken. 0 0 
kann auf die Dauer derartige große Opfer nicht 
bringen. Dt. Krone hat bereits mehrfach in dieſer 
Sache petitionirt, aber bisher ohne Erfolg. Ich bitte 
daher die Staatsregierung, die Sache in wohlwollende 
Erwägung zu nehmen. £ 

Geh. Regierungsrath Lüders: Die Stadt 
Dt. Krone iſt einſeitig bei dem Ban der Baugewerks⸗ 
ſchule vorgegangen, ohne ſich darüber zu vergewiſſern, 
ob die Staatsregierung ſich ihrerſeits an ihrem 
Unternehmen betheiligen wollte. Die Staatsregierung 
iſt daher nicht in der Lage, von ihrer bisherigen 
Poſition in dieſer Frage abzugehen. 5 

Abg. Wehr erwidert, der Staat habe die 
moraliſche Verpflichtung, was Unterſtaatsſeeretär 
Möller beſtreitet; ſollte die Stadt die ganze Schule 
eingehen laſſen wollen, ſo würde ſie eine andere 
Stadt gern übernehmen. 


80000 Mk. zur Uebernahme des Lootſenweſens 


der Stadt Stralſund werden gegen die Stimmen des 


Centrums und einiger Freiſinnigen, ſowie der 5 
e e fehlende Berliner Poſt traf zum Theil Nachmittags, 


Nationalliberalen Schläger und v. Eynern bewilligt. 


Morgen kommt die weſtfäliſche Kreis⸗ und Pro⸗ 
vinzialorduung zur Berathung, nachdem Abg. Hänel 


vergeblich einen ſitzungsfreien Tag mit Rückſicht auf 


die Monopolberathung im Reichstage befürwortet. 


Berlin, 3. März. Reichstag. Abg. Kayſer 


(Sociald.) beklagt ſich beim erſten Gegenſtand der 
) (Peti sen traf erſt gegen 2 Uhr Nachmittags hier ein, der 


Tagesordnung (Petitionen, nicht geeignet zur Er⸗ 
örterung im Plenum) über die „Maſſenabſchlachtung“ 


von Petitionen und Verkümmerung des Petitions⸗ 


rechts. Von den Abgg. Rickert, Meyer⸗Halle, Lipke, 


v. Köller und v. Bernuth wird die Haltloſigkeit dieſes 
Vorwurfs dargethan. Die Geſchäftsordnung biete eine 
Handhabe, um ſolche Petitionen im Plenum erörtern 
zu laſſen. Mit Unterſtützung von Freiſinnigen ſtellt : i 10 
| (und zwar im Hauſe des landwirthſchaftlich e 
Centralvereins) am Vormittage des 19. März 


darauf der Abg. Kayſer den Antrag, 2 Petitionen 
demnäüchſt im Plenum zur Erörterung zu ſtellen. 

Zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung 

(Erſte und event. zweite Berathung des Beſchluſſes 

Aufnahme der 

Anlagen, in welchen aus Holz oder ähnlichem Faſer⸗ 


a 


I Heiligſprechung.] Der am 15. März 1820 
in Wien geſtorbene Puter Clemens Maria Hof⸗ 
bauer iſt ſelig geſprochen und die ſpätere Heilig⸗ t 
nach Beſtimmung des § 16 der Gewerbeordnun 
einer beſonderen Genehmigung bedürfen) bemerkt 


die erſte Leſung des Geſetzes. 


Kamerun. — Panzer⸗Corvette 
Kiel. — Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. 


„Bismarck“, 
| an den 


denke, fi 
vertrag zu betheil 


wirklich eintreten wi! 
das officidfe Wolfe 


Krone muß zu 


ie Commune Dt. Krone 


Vereins 


material auf chemiſchem Wege Papierſtoff herae 
felt wird (Gellulofefabriten), in dis Vir | 
zeichniß derjenigen gewerblichen Anlagen, welche 


Abg. Rickert: Der Beſchluß des Bandesratheg 
ift durchaus gerechtfertigt. Die Celluloſefabriken be⸗ 
läſtigen die Umgegend beſonders im Sommer fo un⸗ 
gemein, daß eine ſpecielle Genehmigung derſelben 
für jeden Fall dringend geboten erſcheint. Ich hoffe 
aber, daß der Bundesrath nicht einen Rückſchluß auf 


Uebelſtände nicht zutreffen. 

Staatsſecretär v. Bötticher: Die Gründe 
welche der Abg. Rickert angegeben hat, waren im 
Weſentlichen auch die Motive, welche den Bundes. 
rath zu ſeinem Beſchluß in Betreff der Celluloſe⸗ 
fabriken geführt haben. Andere gewerbliche Etabliſſe⸗ 
ments werden nicht, wie Hr. Rickert fürchtet, in 
dieſer Hinficht eine Beſchränkung erfahren, es müßte 
denn ein beſonderer Grund dazu vorliegen. 

Darauf wird der Beſchluß in erſter und zweiter 
Berathung einſtimmig genehmigt. 

Der Nachtragsetat betreffend den Bau des 
Reichspatentamtes wird der Commiſſion überwieſen. 
Der Eutwurf betreffend die Ausprägung von 
Nickelmünzen zu 20 Pf. wird, nachdem die Abgg. 
v. Kardorff, v. Uhden (conſ.), Bamberger (freij.), 
v. Schalſcha (Centr.) geſprochen, in zweiter Leſung 
angenommen. Darauf werden Wahlprüfun gen 
nach den Vorſchlägen der Wahlprüfungs⸗Commiſſion 
erledigt. — Morgen erfolgt die erſte Berathung dez 
Monvppols. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
empfingen heute den Biſchof Kopp. 

— Die Herrenhaus commiſſion für die kirchen⸗ 
politiſche Vorlage beſchloß Geheimhaltung des Er⸗ 
gebniſſes der Berathungen bis nach Beendigung der 
Arbeiten. 

— Die Canalvorlage geht dem Abgeord⸗ 


netenhauſe in einigen Tagen zu. 


— Die Reichstags⸗Commiſſion für die Unfall⸗ 
verſicherung der ländlichen Arbeiter beendete heute 
Die Arbeiter 
vertretung wurde beſchränkt anf die Theilnahme an 
den Schiedsgerichten und der Unfallverhütung. Die 
Wahl erfolgt durch die communalen Organe. Die 


[Wahl der Arbeitervertreter zum Reichsverſicherungs⸗ 


amt erfolgt durch den Bundesrath. 

— Uunſer A:Correfpondent meldet: Die Ein⸗ 
berufung der Abtheilungen des Staatsraths behufs 
Einrichtung der Immediatcommiſſion für deutſche 
Auſiedlungen in Poſen und Weſtpreußen ſteht un 
mittelbar bevor. Der Regierungs⸗Präſident v. Tiede⸗ 
mann-Bromberg ſoll in den Staatsrath berufen und 
zum Referenten ernannt werden. — Die „Kreuzz.“ 
bemerkt dagegen, die Einberufung des Staatsraths 
werde nicht vor April erfolgen. 

— Der Bundesrath wird dem Geſetz betr. die 
Rechtspflege in den Colonien nach den Beſchlüſſen 
der Reichstagscommiſſion zuſtimmen. 

— Der „Poſt“ zufolge äußerte Fürſt Bis march, 
als bei dem geſtrigen parlamentariſchen Diner die 
Währungsfrage zur Sprache kam, ein Private 
mann oder Abgeordneter könne ſich leicht betheiligen 
Agitationen für Beſtrebungen, welche 
unſer ganzes wirthſchaftliches Leben doch 
in eine recht ſchwierige Lage bringen könnten. 
Er in ſeiner verantwortlichen Stellung müſſe vor⸗ 


ſichtiger ſein. Die Nachtheile, welche die Doppel⸗ 
währung dem deutſchen internationalen Verkehr zu⸗ 


fügen müſſe, ſolange namentlich England nicht daran 
ch an einem e 8. 
i & ct ö 


18 0 

ae h 
Tele bürenn, währen 
der Bericht der „Kreuzztg. et Bismarcks Au⸗ 
ſichten in einem den Bimetalliſten günſtigeren Sinne 
erſcheinen läßt. 

— Die Berliner „Polit. Nachr.“ melden, auf 

dem geſtrigen parlamentariſchen Diner bei dem 
Reichskanzler habe betreffs der gegen die Rede 
des Biſchofs Kopp erfolgten clericalen Angriffe 
der Reichskanzler bemerkt, man dürfe ſich von 
Anfeindungen der bezeichneten Art nicht beirren 
laſſeu, man müſſe dieſelben vielmehr mit Nicht⸗ 
achtung ſtrafen. 
Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Lübeck ge⸗ 
meldet: Die Travemünder Bucht iſt in Folge der 
durch Sturm erzeugten Anſtauungen auf eilen 
weit ein einziges Eisgebirge, auf deſſen Gipfel 
Schiffe feſtſitzen. Es droht Gefahr, daß einzelne 
dieſer Schiffe verloren gehen. 

Kiel, 3. März. Das große Lagerhaus des 
Commerzienraths Sartori iſt mit ſämmtlichen Spe⸗ 
ditionswaaren ſowie dem Giebel des Wohnungs⸗ 


hauſes heute morgen abgebrannt. 


Wiesbaden, 5. März. Der Schriftſteller Otto 

f. i iſt vergangene Nacht ge⸗ 
or ben. RR 

(Otto v. Corvin⸗Wiersbitzki, geb. am 12. Oktober 
1812 in Gumbinnen, war erſt preußiſcher Lieutenant, 
dann Schriftſteller, betheiligte ſich 1848 am Aufſtand in 
Baden, fungirte 1849 in Naſtadt als Generalſtabschef, 
ward nach Uebergabe der Feſtung zum Tode verurtheilt, 
aber zu ſechsjähriger Einzelhaft in Bruchſal begnadigt, 
ging 1855 nach London, 1861 als Berichterſtatter der 
„Allgem. Zeitung“ auf den amerikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
feln und lebte ſeit 1874 wieder in Deutſchland. Von 
einen Schriften ſind u. a. hervorzuheben: „Welt⸗ 
geſchichte“, „Hiſtoriſche Denkmale des chriſtlichen Fana⸗ 
ſismus“, „Aus dem Leben eines Volkskämpfers“, „Ge⸗ 
ſchichte der Neuzeit“, 1848 1871.) 

London, 3. März. Das Schneewetter hält an. 
Die Bahnverbindung zwiſchen England und Schott 
land iſt faſt ganz unterbrochen, viele Züge blieben 
in dem mannshohen Schnee ſtecken. Von der Nord 
oftfüfte werden zahlreiche Schiffbrüche mit Ver luſt 
von Maunſchaften gemeldet. { 


Danzig, 4. März. 

* [Verkehrsſtockungen.] Die durch die Schnee⸗ 
verwehungen hervorgerufenen Hemmniſſe des Eiſen⸗ 
bahn⸗Verkehrs haben ſich faſt überall und geſtern 
den ganzen Tag über beuerklich gemacht. Die 


zum Theil erſt Abends hier ein. Der Berliner 
Tages⸗Courierzug verſpätete ebenfalls um 40 Min 
die Bromberger Perſonenzüge konnten zum Thei 
ar nicht abgelaſſen werden, weil der im Schnee 
ſtecken gebliebene Courierzug die Strecke anſcheinen 
geſperrt hat. Der 9⸗Uhr⸗Zug der pommerſchen Bahn 


5 kam erſt Abends an. Auch der Zug 
der Weichſelſtädtebahn, welcher 12 Uhr in Marie 
burg ankommen ſoll, traf dort erſt 3 Uhr Nach⸗ 


mittags ein. ] 
* [Berein zur Ueberwachung von Dampftefielt, 
Bei Gelegenheit der Jahres⸗Verſammlung d 


Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe wird hie 


ordentliche General⸗Verſammlung des weſtpreuß. 
ur Ueberwachung von Dampfkeſſeln Halt 
9 


finden. Auf der Tagesordnung ſtehen die üblichen 


Jahresgeſchäfte, die Neuwahl eines Vorſtands⸗Mil⸗ 


gliedes an Stelle des verſtorbenen Herrn Conrad: , taud .  (geftplt.) 230%. Aufl. äm.⸗Anl. de 1866 (geftplt.) Hotel de Berlin. 4 Freiher von Keyſerlingk 
Fronza und ein Antrag auf Statutenänderung. x Man nt. 222. Ruf. Anleihe 5 157 180 Ruff. 250 ients | a. Neuſtadt. Schottler a. Lappin, Fabrikbeſitzer. 
v. Tewenar a. Johannsthal, Rittergutsbeſitzer. Ehlert 


3. Mä 3 
*[Perſonglien] Der Hauptmann Iſenburs v : Arb. Ant 5 - „anleihe 100%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 109%. Ruſſiſche 6 2 N . it ; 
brandenb. Füſilier⸗Regt. Nr. 35 iſt als 80 eg 9200 FE REG at TE N Goldrente 181%. Nuſſiſche 5% Boden = Credit» Brand: | g. Danzig, Lieutenant. Brauſchäfer a. Quedlinburg, 
ICJCCCCC0C0%CC0(// TJ c ee ae 
Controleur Tiedke als Magazin⸗Rendant nach Schwerin „Pa ü = „; iew⸗Actien Petersburger Disconts⸗Ban 5 alberſtadt, a. Berlin, : enburg, 
12 70 der Depotmagazin⸗Verwalter Bogelſang n f 895 4 85 Ai e LS Arb. Julius Warſchauer Disconte-Banf 310. Ruſſiſche Bank für i Hoch a. Gera, Paris a. Zürich, Fettbach a. Mann⸗ 


( omanski, S. — Zimmergeſ. Albert Szelinski, T. — en . 00 5 u 
Strehlen als Proviantamts⸗Controleur nach Danzig I Benfionirter ilhel ze Sekt Kauf- auswärtigen Handel 323. Privatdiscont 4½ . — Bros heim, Fittichhauer a. Berlin, Henneberg nebſt Familie 
verſetzt. 8 N Dil e u, Went ductenmarkt. Talg loco 45.00, 7 Auguſt 44,50. | a. Danzig, Frank a. Hamburg. Seligmann a. München. 
* IReſerven⸗Entlaſſung und Rekruten⸗Einſtellung S. — Arb. Carl Gehrt, S. — Unebel: 4 S., 3 T. Weizen loco 12 25, Roggen loco 7,30. Hafer loco 5,75. Wütom a. Berlin, Römſeler a. Erfurt, Kaufleute. 
bei der Marine.] Nach allerhöchſter Wanna erfolgt Heirathen: Steuer⸗Einnehmer Bernhard Ludwig Hanf loco 44,50. Leinſaat loco 17,50. — Wetter: Froſt. v. Zitzewitz a. Pommern, Rittergutsbeſitzer. 
in dieſem Jahre die Entlaſſung der Mannſchaften der | Guftan Loſſow in Kaldau und Maria Therefin Jasz⸗ „Newyork, 1. März. (Schlußberiht) Waaren⸗ Walters Hotel. v. d. Oſten a. Cöslin, n 
Marinetheile am Lande und der Beſatzung der in heimi⸗ niewski hier. — Bürnenfabrikant Albert Walradt und bericht. Baumwolle in Newyork 8%, do. in Barnick a. Marienwerder, Reg.⸗Baurath. Rudolph a. 
ſchen Gewäſſern befindlichen Schiffe in der zweiten Hälfte aria Grauling. — Tiſchlergeſelle Hermann Johann New⸗Orleans 8%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in | Kurzebrack, Reg.⸗Baumeiſter. Suhr u. Gattin a. Lappin, 
des Monats September. Die Einſtellung der Rekruten] Carl Kolwitz und Auguſte Friederike Henriette Kerwien. Newyork 7% Gd., do. in Philadelphia 7%, Gd, Nittergutspächter. Kerber a. Lesniau, Adminiſtrator. 
beim See⸗Bataillon und den Matroſenartillerie⸗Abthei⸗] — Tiſchlergeſelle Richard Emil Pischel in Heiligenbrunn rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi?] Delius a. Versmold, Fabrikant. Dörkſen a. Weſtpreußen, 
lungen hat ſtattzufinden am 4. November und der Oeko⸗ | und Bertha Amalie Meyer hier. | ficat8 — D. 78% C. — Mais (New) 49%. — Zucker Lieutenant d. R. Leſſe u. Gattin a. Tockar, Gerlich a. 
. De Menn n b eint. ibiſ un nn jälfe: Lend. Kaufmanns, Heinrich Bartel, 9) 355 e e 605 Kalle, (Bar Sala, agoehhel a. Ae ee e 
il ober. Bei den Matroſen⸗ un erft⸗Diviſionen . — Frl. Amalie 1 iederik; 8 o-) 8,09. — malz (Wilcox) 6,60, do. Fairban ulte⸗Wallner a. Annen, Gutsbeſitzer. indler a. 
Rosalie Friederike Apolm 57 J. 6,45, do. Rohe und Brothers 6,60. — Speck 6. — Ger | Berlin, Anton u. Fräul. Tochter a. Löbau, Süß a. 


treidefracht 2½. 
Rework, 2. März. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 

auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,87%, Cable 

Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris 5,16%, 4% fund. 


werden erſt am 1. und 2. Februar k. Is. Rekruten ein⸗ 
geſtellt. An vierjährig Freiwilligen werden auch dies⸗ 
mal nn, an einjährig Freiwilligen 130 Mann 
eingeſtellt. 

ur Beſetzung der Schiffe der Manöver⸗Geſchwader, 


IT. d. Arb. Auguſt Schmidt, 2 J. — 

Dorothea Axeling Kuster ash, na 5 ne 

dabei ach Meier, a TU 
umiß, .— S. d. ö 

Laſchewski, 9 M. — Unehel.: 2 S., 1 — 9 


Leipzig, Winter a. Seefeld, Neumann a. Königsberg, 
Finck a. Greiz, Kaufleute. 


Berliner Fondsbörse vom 2. März. 


welche im bevorſtehenden Sommer gebildet werden, ſollen Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 28%, News f a 3170 6% 
ferner im Sommer Reſerven der Matroſen⸗ und Werft⸗ Briefkaſten der Redaction. n Centralbahn⸗Actien 106%, Chicago⸗North⸗Weſtern Deutsche Fonda. i Na gt Fr. 3930 ai; 
Diviſionen zu einer achtwöchentlichen Uebung einberufen F. G. in Mewe: Ein Miethsvertrag, der, obwohl] Actien 109%, Lake⸗Shore⸗Actien 875%, Central⸗Pacific⸗ Deutsche Reichz-Anl. | 4 108, 70 (zinsen v. Staste gar.) Div. 1886 
werden. f u ſchriftliche Abfaſſung geſetzlich vorgeſchrieben, bloß münd⸗ Actien 42%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 58%, | Konsoliairte Anleihe | 4½ | — Galizier . 83,80] 8,49 
" [WBoden:Nahweis der Bevölkerungsvorgänge | lic abgeſchloſſen, aber durch Uebergabe vollzogen | Louisville und Najhoille-Acien 41%, Union⸗Pacific⸗ do. a0 3½ 100.25 Gottharadahn .. | — | 8% 
vom 21. Februar bis 27. Febrnar.] Lebend 1 in ift, erlangt dadurch Giltigkeit auf ein Jahr, d. h. ſowohl] Actien 50, Chicago Milm. u. St. Ranl⸗Actien 93½, | Prop ble, 4 e | fKronpr.-Rud. Dh, | 77,10| 4 
der Berichts Woche 27 männliche, 36 weibliche, zu⸗ | Vermiether wie Miether find an ihn ein Jahr lang ges | Reading u. Philadelphia⸗Actien 27%, Wabaſh⸗Preferred⸗ | Westpreusn.Prov.-OnL| 4 109,60 Geert, nu Br., 41400 8 


8 
Landseh. Oentr.-Pfabr.| d 108,40 + do. Nordwestbaha 81,50, 4% 


Actien 187 ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 64% 
6 Canada Bacifie Eise bah 5 Ogtpreugg. Pfandbrleſe a 99,00 40. Iit B. — 5% 


Illinois Centralb.⸗Actien 140, Erie⸗Second⸗Bonds 88%. 

Newport, 1. März. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 18 000, do. nach Frank⸗ 
reich 3000, do nach anderen Häfen des Continents 25 000, 


ſammen 63 Kinder, todt geboren 1 männl., 1 weibl., 
uſammen 2. Geſtorben 35 männliche, 32 weibliche, zus 
ammen 67 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
0—1 Jahr: 13 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todes⸗ 
urſachen: Maſern und Rötheln !, Scharlach —, Diphtherie 
und Croup 2, Unterleibstyphus incl. gaſtriſches und 


bunden. Geſetzlich vorgeſchrieben iſt ſchriftliche Ab⸗ 

faſſung bei Miethsvertragen, deren able, Miether 
preis 150 M 50 l Im vorliegenden Falle hat dem⸗ 
nach der Vertrag auf die Zeit vom 1. April bis dahin 
nächſten Jahres Giltigkeit erlangt und Miether kann vor 
Ablauf dieſes Jahres ebenſowenig wie Vermiether vom 


„ 
Relchenb.-Par dub. = 
Pommernohe Pfandbz. | 4%½ | 98,00 | In um Stantsbahnen . 11 5 1% 


305 50 Vene Unlonl. .. | 6 

Posenschs neue do 4 102,20 | 40. 15 
50% Südösterr. Lombard 207,50 — 

Westpreuss. ad: 85 | 99,01 Warschau Wien 4 ri 10 — 


103,50 Gotthard-Bah a. 


Fosensche do. 14,00 +Kasch.-Oderb.gar.n. 


Preussische de. | 


Nervenfieber 1, Brechdurchfall aller Altersklaſſen 2, Vertrage abgehen. bo. von Californien und Oregon nach Großbritannien de. 40 4 102.20 
1 5 1 au 1 Jahr 6 „setnbbeits . een anderen Häfen des Continente Ds | , ds 1 15170 Ausländische Prioriiäte 
eber —, Lungenſchwindſu „ acute Erkrankungen 2 anz ; p Y ee : , 
der Athmungsorgane 7, alle übrigen Krankheiten 46, Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Produktenmärkte. Seen Rasten 4 02 40 . 
4 
4 


(Spezial⸗Telegramme.) [Stettin. 2. März. Getreidemarkt. Weizen matt, 

5 Frankfurt a. M., 3. März. (Abendbörſe) Defterr. Es 1 111 165750 an = Mai N } 115 
reditactien 237%. Franzoſen 203%. Lombarden 100%. eptember⸗Oktober „50 — Roggen unveränd., loco 
Ungar. 4% Goldrente 84,30 Rußſen von 1880 87,80. bl De en an 144 Be 0 
Teudenz Bahnen gt | — Rüböl unveränd., De April⸗Mai 44,00, Yer September⸗ 


Oktober 45,70. — Spiritus matt, loco 36,10, 
Wien, 3. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 1.0 piritus matt, loco * 


Verunglückung 1. 

8 Marienburg, 3. März. Ein betrübender 
Unfall bat ſich in poriger Woche in dem nahen Eich⸗ 
walde bei dem Beſitzer Otto Flier zugetragen. Zwei 
Knechte waren von ihrem Brodherrn beauftragt, Futter⸗ 
rüben aus einer Miete zu holen. Hierbei ereignete es 


do. do. G@old-Pr. 
Krenpr. Rud.-Bahn. 
Oesterr.-Fr.-Staatab. 
Oesterr. Nordwestb, 
Oesterr. Goldrente . | 4 93,70 de. do. Elbthal, 
Oesterr. Fap.-Rente. | 6 — Taüdosterr. B. Lomb. 

do. Silber-Ronte 6% | 69,50 uns 5% Obl. 


ſich, daß der Eine dem Anderen mit der Dunggabel bei April⸗Mai 37,00, e Juni⸗Juli 38,40, Jr Juli⸗Auguſt 
9 ie Ane d den 115 Mn e actien 295,80. Franzoſen 252,00. Lombarden 126,50 39,10. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1½ 7 ene, 7750 lnger da Geld kr, 
111 ente no ih olte Arzt | Galizier 204,25. 4 4 Ungariſche Goldrente 104,70. — | Zara 12,15. 109 36 


| 34,40 | +Ubarkow-Azow ril. 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 81,50 | HKursk-Oharkow . . 
Russ.-Engl, Anl. 1870 
0 


100,25 | PKursk- Klex 
do. do. Anl. 1871 


do. do. Anl. 1872 
de. do. Anl, 1878 
do. do. Anl. 1875 


artig verletzte, daß der von Neuteich herbeigeholte Arzt 
die Ueberführung des ſo ſchwer Verletzten in das hieſige 
Krankenhaus veranlaßte. Bereits vorgeſtern iſt der 
Verletzte an den Folgen der Verletzung nach qualvollen 
Leiden geſtorben. — Geſtern Abend war von hier aus 
in ſüdlicher Richtung ein großer Feuerſchein ſichtbar. 
Derſelbe hat, wie wir ſoeben erfahren, von einem 
Brande in dem 11 Kilometer von hier entfernten 
Wernersdorf hergerührt, woſelbſt das ganze Gehöft, 
aus Wohnhaus Stall und Scheune beftehend, des Bau⸗ 
unternehmers Basner ein Raub der Flammen geworden 
iſt. Drei im Pferdeſtall befindliche Pferde konnten nicht 


5 

5 
do. Goldrente.. | 8 — Brest-Grele wo 
do. do. 4 

& 

5 


Tendenz: ruhig. 3 
Paris, 3 März Schlußcourſe.) Amortiſ. 33 
Rente 84,50. 3% Rente 82,40. Ungar. 47 Goldrente 84½. 
Franzoſen 510,00. Lombarden 269,00. Türken 16,00. 
Aegypter 345,00. — Tendenz: träge. — RNohzucker 88“ 
loco 34,20. Weißer Zucker ir März 39,70, Ye 
April 40,10, e Mai⸗Auguſt 41,10. 8 
London, 3. März. (Schlußcourſe.) Conſols 101% 
4 preußiſche Conſols 104. 57 Ruſſen de 1871 98 


Mosko-Räsan 
Mosko-Smolens . . 
100,10 | Rybinsk-Bologoy®. 
% | 94,75 | HRjäsan-Korlow . . » 
TWerschan- Tors, .. 
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Bunz. II. Orlent-Anl. 
do. III. Orlent-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 

dds. de. 6. Anl. 
Ruse.-Pol. Schatz-Ob. 


Berliner A 
3,90 | Berliner Hendelsges. 
8966 Berl.Prod.-u.Hand.-B 
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A a 
do. Rente 1885 | 8 113,0] Bank- u. Industrie- A C, 

1884 | 5 

6 

5 

5 
2 90,25 ! Bremer Bank.. 


gerettet werden und fielen dem Element zum Opfer. 5% Ruſſen de 1873 99%. Türken 15%. 47 ungar. 143 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher tobank & 
> 2 . . 95 { 7 . -Pfd. . 87,06 | Breel. Disconto ann 

ru. Aus dem reife Stuhm, 3. März. Der Goldrente 83%. Aegypter 68%. Platzdiscont 1% 2. | 145 bis 156 &., rufſiſcher 127130 M ab Bahn, Yr amen. Ane. 2 sn Danziger Privatbank . 1 
Stuhmer Vorſchuß⸗Verein wird pro 1885 auf das Tendenz: feſt. — Hav der Nr. 12 14, April⸗Mai 127—126% M, die Mai⸗Juni 129% — | Nowyork. Stadt Anl. 11,10 Damen Bank = 2. = 
dividendenberechtigte Guthaben von 59 621 M 6% 2. RAR anngzuger e 129 ¼ 4, % Juni⸗Juli 131½—131½ M — Gerſte de.  GoldAnl e 103 40 Deutsche Bank 4 
Dividende vertheilen. Gegen das Vorjahr hat ſich die Rüben Rohauder 13%. loco 112—175 A — Mais loco 120—125 4, Ye en me 8 8850 Deutsche Et. u. W. ＋ 
Mitgliederzahl des Vereins um 6 vermehrt, ſie beträgt Petersburg, 3 März. Wechſel auf London 3 M. April⸗Mai 108½ , Ye Mai⸗Juni 108 M, er Sept⸗ oe. do. | & 105,75 | Deutsche Hypo- B. 5 
jetzt 462. 5 5 23%. 2. Orientanl. 100%. 3. Orientanl. 100%. | Dftober 110 ½ M — Karkoffelmebl loco 15,70 , ee „de e. ie 8 10% Disconto- Command. 1 
Thorn, 2. März. Gegen das Branntwein⸗ — — März 15,70 M, . März⸗April 15,80 M, e April⸗Mai | Turk. Anleihe v. 1866 s 15,60 Gothaer Grunder-Bk. & 
Monopol hat der hieſige Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts⸗ Hamburg, 2. März. Getreidemarkt. Weizen loco | 15,90 M, er Sept.⸗Oktober — M — Trockene Kartoffel⸗ Hamb. Oommerz.-Bk. Eh 
verein eine Petition an den Reichstag gerichtet. Petitionen feſt, holſteiniſcher loco 158,00—162,00. Noggen loco ſtärke loco 15,70 M, Der März 15,70 , de März April] Hs potheken-Plandbriefe. Kunzeeb. Ver. Bang: eh 
in demſelben Sinne find auch, mit vielen Unterſchriften feſt, mecklenburgiſcher loco 138—146, ruſſiſcher loco 15,80 A, Ye April⸗Mai 15,90 , Yr Sept.⸗Oktober . ee Comm.-Bk. 8200 
verſegen, aus den benachbarten Orten Kulmfee, Gollub ruhig, 106-110. — Hafer feſt. Gerſte ruhig. — Rüböl | — , — Feuchte Kartoffelſtärke loco 8,00 M — Erbſen F 11078 | Magden, Priv.-Bk.. . 82% 
und Schönſee dem Reichstag überreicht worden. (Th. O. Z.) feſt, loco 43%. — Spiritus geſchäftslos. Zr März 2% | Ioco Ne 1000 Kilogramm Futterwaare 130140 , | IL En. 6% [105,00 | Meininger pee Hi 
5 = Dr, Ye April⸗Mai 26% Br, er Mai⸗Juni 26% Br., Kochwaare 150—200 „ — Weizenmehl Nr 00 21,75 II. EAW... 2% [100,70 | Norädeumenn Arie ® 97. 

5 Vermiſchte Nachrichten. 2% Anguſt; September 29%, Br. — Kaffee beffer, Umfa | bis 20,25 4, Nr. 0 20, 2519,25 M — Roggenmehl br. Hong ere end. 5, 118 00 Pom. Hp. Aer. B 55 
i [Fran Grant], Wittwe des Generals und Präſi⸗ 5000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white Nr. 0 20,00 bis 19,00 4, Nr. O u. 1 18,50 bis 17,50 %, i nd 90 G0. 4½ 112,00 Posener Prov.-Bk.. . 40 
denten, hat von dem Verleger der Memoiren ihres | loco 740 Br., 7,35 Gd., Lr ff. Marken 19,80 , d März — M, de März⸗Aprifl do. do. do. do. 4 102,0 recen n Bog Geg. Ei 
Mannes aus dem Verkauf des 1. Bandes die Summe Auguft⸗Dezember 7,20 Gd — A., de April⸗Maf 18,50—18,45 4, Yr Mai-Juni | Pr. Krp-Aotlen BE. | ayı 14,20 Br. Sang. Pankver, 45 
n 200 000 Doll erhalten i 5 18,60 18,55 , Ye Juri Juli 18,20—18,65 % — de. da Eh 0086| Sohlen. Bankvereln . 5% 

e be ich 6 Kameele! Nüböl oe ohne Faß 43,7 % Yr März — M, Yr beit, Nat-Hppom., 5, 101,10 Sid. Bod-Oredit.-Bk, 8% 

15 8 i da rente 85,77%, 5. März⸗April — M, Pe April⸗Mai 44,4—44,5—44,3 M, 5 eh 99 rosa 66 
5333 e 15 ‚tel: 5 Mai⸗Jun! — , Pr September⸗Oktbr. 46,3—46 M Foln 5 drchanl 5 63.00 Leipz.Feuer-Vern. ... = 
nd recht an die rente 35,85, öſterr. Goldrente 114,00, 4% ungar, Gold⸗ Petroleum loco — # -— Spiritus loco ohne Faß mus, Bod.-Cred.-Pid. 3 | 95,60 | Bauvereln Passage. . 3% 
rente 104,50, 5% Papierrente 95,22%, 1854er Looſe 128,50, 37 4, Nr März 37,7 , Ya März April 37,7 4, Jr Rust. Oeniral- do. 15 | 98,10 Deutsche u 5 
1860er Looſe 140,25, 1864er Looſe 170,25, Creditlonfe ] April⸗Mai 38,2—37,8—37,9 M, e Mai⸗Juni 38,5— A e Pfordenakn 165% 


Berl. Pappen-Febrik 
Lotterie-Anleihen. Wilhelmehütte . ..- 


j . Oberschl. Fisenb.-B. 
Bad. Präm.-Anl. 1864 1186,76 | Danziger Oolmühle 


179,00, ungar. Prämienlooſe 119,60, Creditsctien 294,00, 
| granapien 255,00, Lomparden 126,75, Galizier 205,25, 
emberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 234,50, Pardubitzer 


38,1—38,2 A, Ye Juni⸗Juli 39,2—39— 39,1 M, Je 
Juli⸗Auguſt 40—39,9 AM, Yer Auguſt⸗Sept. 40,6—40,5 4 
Magdeburg, 2. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 


Ettſobechbabn 2000 n „Nabolfbun 19025 excl. von % % 23,30 , i 88⁰ 50 W re 

i ahn „„ Kronprinz⸗Rudolfhahn 120,25, 22,00 , Nachproducte excl., 75% Rendem. 19, e we Era 8 ö Hüttengesallzak 

Bevölkerung der Grenze, den Bau guter Straßen und Nordbahn 2365, Unionbank 74,80, Anglo⸗Auſtr. 117,40, Unverändert, 22 — Gem. Raffinade mit Faß, 27,25 %, od Toon 5 105 76 en Div. 233% 
vor Allem der Eiſenbahnen nach und nach überflüffig | Wiener Bankverein 111,50, ungar. Ereditactien 303,00, gem. Melis I. mit Faß 26,00 M Feſt.  Köln-Mind, Pr.-8. .. 1 1129,50 Dortm. Union Bgb. . | 10,40] 
wurden, Später wurden fie von den Erforſchungs⸗ und Deutſche Plätze 61,80, Londoner Wechſel 126,15, Barifer | —— — | Lübecker Pra Anl. 81, 1185,75 | Dorim, Union Ten. 450 
Vermeſſungscommiſſionen in den Einöden von Colorado | Wechſel 50.15, Amſterdamer Wechſel 104,65, Napoleons Schiffs⸗Liſte. BE 9920 Kolberg, Zn | 33,90 fe 
mit Erfolg benutzt und dann eine Zeit lang verwendet, 10,02%, Dukaten 5,93, Marknoten 61,80, Ruſſiſche Nenfahrwaſſer, 3. März. Wind: SO do. Loose v. 1860 8 119,28 do. Ster. 150 Al 
um Vorräthe nach den überall entſtandenen abgelegenen Banknoten 1,24%, Silbercoupons 100,00, Länderbank Nichts in Sicht 5 5 40. Loose V. 1864 — 386.00 Vletoria-Hütts .. | 9 
Minenſtädten zu tragen und Erze zurückzuſchaffen. Die | 117,70, Tramwah 209,30, Tabaksactien 74,00. Ben? e I Sr Et 
1 e e be Sn aenben, 15 Sr Anfterdum, 9 März Getreidemarkt Weizen r] Thorn, 2. März. Waſſerſtand: 2,32 Meter. Nad drr 100. Heere & | 92.55 e ons 

: b Utzten en, Maulthiere un är , ai —. en 72 Wind: Wi 3 i 8. Präm.-Anl. 1864| 8 1344,06 | Amsterdam .. 8. 2½ 

Pferde ſich nicht an den fremdartigen Anblick der Kameele Mai 136, 7 Herbst 14. Nenn 7 LE e de de. von 14. 4 t ae 9 175 25 70 405 
gewöhnen konnten und manche Unglücksfälle vorkamen, „Antwerpen, 2. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Schiffs⸗Nachrichten. 7 ß 
die endlich dazu führten, daß die amerikaniſchen und bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 ½ bez. und Travemünde, 28. Febr. Das feſte Eis erſtreckt ſich Peri 8 e en 
a Viehtreiber anfingen, die ihnen unterwegs Br., Ar April 16% bez. 17 Br., der Mai 17% Br., e ca. 3 Seemeilen ſeewärts. Der deutſche Dampfer Eisenbahn-Stamm- und Srüsse .... 11105 : 80,75 
Ne e Kameele niederzuſchießen. Man überließ] Sept: Dezbr. 18 Br. Weichend. „Adler“ liegt quer vor dem Steinriff im Eiſe feſt. Stamm-Prloritäte-Actien. wien... . 8 T8. 4 16180 
Eule De ſich ſelbſt, und fie machten ſich alsdann „Antwerpen, 2. März. Getreidemarkt. (Schluß: Gothenburg, 1. März. Die Schiffahrt in den Die, 188d. , 40. |2Mon.| & 19515 
ene . . , neun .. 80 2 |"eanere: Dne|e It 
ande i f ‚ a erſte feſt. iſt geſchloſſen. as Hafengebiet von Gothenburg | Berlin-Dresden.... 16,25 0 eh 5 301,50 
all wi 9 Deerden duſchſtreifen. Ihre Gejammt- Parts, 2. März, Getreidemarkt. (Schlußbericht.) wird mittel Eisbrecers offen gehalten, e eee, „% Dehnisss BRRLIE AB re 
3 a auf 150 angegeben. Vor Kurzem hat ein | Weizen ruhig, due März 21,60, Yr April 21,80, Yr London, 1. März. Dampfer „Glenisla“, von | Mainz-Ludwigchsion 6590 15 Sorten, 
10600 Der Unternehmer den ganzen Beſtard für Mai-Sunt 23,40, ir Juli August 22,90. — Roggen Glasgow nach Savona, iſt bei St. Davids wrack ges 40 w 40, 8. br 14 % p ... q 
biichti ollars von der Regierung erworben. Er be⸗ ruhig. Yr März 13,60, Je Juli⸗Auguſt 14,75. — Mehl worden. Dampfer „Volmer“ iſt dei Penarth geftrandet. | Nerdhassen-Krfurl.. 40,35% Sovereign „20,84 
abſichtigt, ſie in den nördlichen Provinzen Mexikos zum | 12 Marques ruhig, e März 47,40, Yr April 47,80 Dr a ——œ— n ů ]—— . St.- Fr. 112,79 5 80 -Franos-Sʒjt . 16,205 
Erztransport aus den Minen zu verwenden. [Maf⸗Juni 48,30, %e Juli⸗Auguſt 49,40. — Rüböl ruhig, Fremde N ob wenge 35 und . — 10 Dole. 000 Gr es 1896,06 
feat In man ereignete ih am Freitag ein ents | e März 55,25, Jr April 55,75, dr Mai-Auguft 57,25, Kinder's Hotel. Böhlki a. Gerdaunen, Gutsbeſ. 9 Süebahn 94.70 % | Fremde Banknoten. — 
liches Unglück. Eine Mauer eines neuen Ges | er Sept.⸗ Dezember 58,50. — Spiritus ruhig, 7 März | und Reſ.⸗Lieut. Gebr. Krahn a. Pniewitten, Gutsbeſ. do. 8t. Pr.. 28 10 5 Franz. Banknoten . | 81,30 
bäudes ſtürzte ein und begrub 20 oder 40 Perſonen | 48,00, Jr April 4825. der Mai⸗Auguſt 48,75, 7er Sept. | und Ref.⸗Lieuts. Jebrohke a. Rügenwalde, Fabrikant. Yaal-Bahn 8. ee eee 2 8 
unter den Trümmern. Die Urſache des Einſturzes ift | Dezbr. 48,00. — Wetter: Regneriſch Ernſt u. Familie a. Soldau, Apotheker. Fröhlich aus 3 19405 Ein Ban Banknoten , . 201 76 


Paris, 2. März (Schlußcourfe) 3% amortiſirbare 
Rente 84,70, 37 Rente 82,60 4% 7 Anleihe 1098 
italieniſche 5% Rente 98,10, Oeſterr. Goldrente 92%, 
ungar. 4% Goldrente 84%. 5% Ruſſen de 1877 
| —, Stanzofen 513,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 

270,00, Lombardiſche Prioritäten 317, Neue Türken 
16,05, Türkenlooſe 40,10, Credit mobilier 230, Spanier 
ueue 57%, Banque ottomane 543,00, Credit foncier 
1347, Aegypter 345, Suez⸗Actien 2160, Banque de 
Paris 645, Neue Banque d'escompte 468, Wechſel 
anf London 25,16, 5% privil. türk. Obligationen 


nicht angegeben. 

Calmbach (Schwarzwaldkreis), 26. Febr. Ein ent: | 
ſetzliches Unglück hat unſeren Ort heimgeſucht. Kurz 
nach Mitternacht weckten Feuerrufe die Einwohner. Die 
Sägemühle des Wilhelm Proß brannte nieder. Das 
euer griff mit einer fol’ ungeheuren Schnelligkeit um 
Wie daß leider fünf Menſchen ihren Tod fanden. 
ie Sägemühle wurde im zweiten Stock von dem Bez | 
er derſelben mit Frau und 3 Kindern, ſowie von 
Auguft Barth, Schneider und Nachtwächter hier, mit 
Frau und 5 Kindern bewohnt. Der erſteren Familie 
11915 1775 ee a Ai seen, die uk 800%, Tabaksactien —. 

1 LED ar gelang es au aris, 2. März. Rohzucker 800 ruhig, I 

15 1 mit einem türig Kinde dem Flammen⸗ bis 34,25. Weißer Bader 1 Nr. 955 100 Kilcar. 
1115 urchs Fenſter, mit Hilfe ihres Mannes, zu entrinnen, 7er März 39,80, * April 40,10, 7 Mai⸗Auguſt 41,10 
allein als dieſer auch die vier anderen Glieder der Familie der Okt ⸗Januar 41,50. 1 
u wollte, fand er mit denſelben einen ſchaurigen London, 2. März. Conſols 101% Yr April, 4% preuß. 
Mahl In den unteren Räumen der abgebrannten Säge | Conſols 104, 5% italieniiche Rente 97, Lombarden 
ein ile, mar eine Oelmühle eingerichtet, woraus fi | 0%, 5% Ruſſen de 1871 98%. 57 Ruſſen de 1872 
en das raſche Umſichgreifen des Feuers er⸗ I 99%. 5% Auflen de 1873 99%, Convert. Türken 15%, 

= äßt. 0 : 4% fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 68%, 
905 Wen 1. März. Graf Savorgiano da Sapegna | Defterr. Goldrente 91%, AZ ungar. Goldrente 83%, 
14 orre bei Udine reiſte feiner Gemahlin nach Görz] Neue Spanier 57%. Unif. Aegypter 68%, Neue 
oe 1 50 dieſe mit einem Advocaten, Dr. Matinßi, Aegypter 98%, Ottomanbank 11%, Suezactien 85%, 
Graf Kin dorwiſſen einen Ausflug gemacht hatte. Der Canada Pacific 65%. Wechſelnotirungen: Deutſche 
rei aaf das Pärchen im Saale des Hotel „Zu den Plätze 20,54, Wien 12,76 ½, Paris 25,37 , Petersburg 

onen“ und feuerte aus einem Revolver fünf 23½. Platzdiscont 1%, . 


Königsberg, Salücke a. Schwerin, Kaufleute. 5 
Hotel du Nord. Scherzenberger a. Stouck, Ritter⸗ 
. Herbſt a. Oſtpreußen, Gutsbeſitzer. Joh. 
üller a. Elbing, Maurermeiſter. Windfuhr a Aachen, 
Becker a. Caſſel, Siermann g. Hirſchberg, H. Stern a. 
Berlin, B. Griep a. Stettin, Gehrmann a. Cöslin, 
Köhler a. Altona, Litthau a. Mecklenburg. Dattner a. 
Jüterbock, Lehnert a. Poſen, Kaufleute. 5 
Hotel de Oliva. Birk a. Oſtanin, Adminiſtrator. 
Hartingk a. Groß Noſſin, Adminiſtrator. Stolzenburg 
. Salitz, Patſchke a. Mohrungen, Rittergutsbeſitzer. 
Frau Hackbarth nebſt Fräul. Tochter a. Chriffburg, N 
Gutsbeſ. Schleſinger a Berlin, Morgenroth a. Berlin, 
Gottſchalk a. Caſſel, Rehwald a. Berlin, Schmigelitz a. 
Berlin, Koper a. Berlin, Seldte a. Berlin, fichborn a. 
Lübeck, Bab a. Berlin, Wenſcher a. Berlin, Berliner a. 
Cöln, Born a. Poſen, Studlinski a. Königsberg, 
Kaufleute Müller a. Moskau, Privatier. 
Preußiſcher Hof. Albat a. Danzig, Rentier. Kurtz 
und Walter a. Danzig, Conditoren. Jablonski und 
Kranatzki a. Halldorf, Beſitzer. Grabowski a. Schwetz, 
Gaſthofsbeſitzer. Grunau und Kiewning a. Marien⸗ 
Kauf 5 1 a. Breitenworbis, Stennh a. Königsberg, 
aufleute. 
„Hotel Drei Mohren. Stefanski a. Kulm, Maurer- 
meiſter. Frucht a. Kulm, Architect. Albrecht a. Stuhm, 
Buchdruckereibeſitzer. Schulz a. Kulm, Zimmermeiſter. 


Nur echt mit dieſer 1 f 

ö ty Extract u. 
Hust N icht kemi) 
von L. L. Pietsch & Go, Breslan. 


Schüffe auf daſſelbe ab. Di äft ; 0 ü 
„„Die Gräfin erlitt ſchwere London, 2. März. An der Küſte angeboten | Fleiſchmann a. Nürnberg, Moſtertz a. Dülken, Junge 

e 1 une blieb unverletzt. 7 2 Weizenladungen — Wetter: Kalt. a. Hamburg, Urlichs 5 Aachen Pieper a. Dresden, | Ich leide feit vier Monaten an Lungenſchwind⸗ 
meldet: D St 95 . März; wird der „Voſſ. Alg. ges London, 2. März. Rüben⸗Rohzucker 13%, ſchwächer. Hammerſchmidt a. Barmen, Kaufleute, ſucht und hatte mich ſchon verſchiedenen Kuren unter⸗ 
geſtern die bi ademie der Wiſſenſchaften theilte Paſteur Slasnow, 2. März. Toveiſen. (Schluß., Mined Engliſches Haus. Echeler a. Poſen, Schwob aus worfen, während welcher mein Zuſtand immer 
EN e 1 Ergebniſſe der Impfungen zum numbers warrants 39 sh. 1 d. 5 Bienne, Schmidt, Wagener a. Berlin, Kunſemüller und 0 wurde. Nachdem ich bereits aufgegeben, 
Aiden 1 7 0 8 ie Tollwuth mit. 385 Perſonen „„ Glasgow, 2. März. Die Verſchiffungen betrugen | Meyer a. Bremen, Brandes a. Leipzig, Döleke aus brauchte ich Ihren Malz ⸗ Extract (Huſte⸗Nicht), 

% / | Diciey, Baleı g Cüpeten, Sanfte: Sting aus | | med, mi, On 1a Dark fo nei sergtet, dp 

andlı : Y oche des vorigen Jahres ; Königsberg, Poſt⸗Baurath. Id: ’ ä i en kann un 

ſind hab. 1870 die ſeit mehr als 75 Tagen entlaſſen Liverpool, 2. März. Getreidemarkt. Weizen, Mehl Deutſches Haus. Jiedeler a. Cöslin, Helfer aus Do en 15 e 0 meinen 
it ſomi 15 3 endgiltig geheilt anzuſehen. Das Problem und Mais ruhig, Preiſe unverändert. — Wetter: Schön.] Schüttorf, Gerdes, Hamburger a. Berlin, Dahlinger a. Dank abzuſtatten 
nen gelöſt. Paſteur beantragt die Gründung Liverpool, 2. März Baumwolle. Schlußbericht) . Pr . b Oden Waldkirch, Kaufleute. Froſt Düren (Reg. 
i a. Pr. Stargard, Gutsbeſitzer. 


9 05 isternationalen Tollwuth⸗Impfinſtituts Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 
a 5 5 8 Export 1000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats ruhig. 

Abteil London, 1. März. Als am Donnerſtag eine | Peiddl. amerikaniſche Lieferung: März⸗April 4%, Oft. 

10 enlung der Heilsarmee mit Fahnen und Musik Novbr. 48% d. Alles Käuferpreiſe. N 

pferd da Brücke in Ipswich paſſirte, wurde ein Müller⸗ Petersburg, 2. März Wechſel London 3 Monat 

Mitt urch den Lärm ſcheu und ging durch, wobei es 23% Wechſel Hamburg, 3 Monat, 202%. Wechſel 

20 en unter die Proceſſioniſten gerieth, von denen über Amſterdam, 3 Monat, —. Wechſel Paris, 3 Monat, 
mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. 1 249%. ⸗Imperials 8,28. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1864 


Hotel de Thurn. Frau Nittergutspächter Oberfeld 
a. Czapielken. Bremer a, Lahiau, Lichtenberg a. Laſſau, 
Gutsbeſ. Conſtantin a. Berlin, Brauereibeſ. Morgen⸗ 
roth a. Halle, Student. Pozzetto g. Trieſt, Schmidt a. 
Leipzig, Armanski a. Plauen, Herzog a. Hannover, 
Siegmund a. Breslau. Schmidt a. Roftod, Wohlgemuth 
a. Mühlhauſen, Kaufleute. 


ie Verlobung ihrer jüngſten 
D Tochter Anna mit dem Königl. 
Intendantur⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten 
Herrn Johann Sümnick hierſelbſt 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Danzig, den 3. März 1886 
A. Alexewicz und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
nua Alexewicz, 


5 3 Johann Sümnick. (8947 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Zigan⸗ 
kenberg, Blatt 103 und 120, auf den 
Namen des Beſitzers Michael Paul 
Wegner eingetragenen, zu Langfuhr 
er. 95 belegenen Grundstücke 
am 29. April 1886, 
595 5 10% Gericht 
dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 
as Grundſtück Zigankenberg 
Blatt 103 iſt mit 1374 Mk. Nutzungs⸗ 
werth, das Grundſtück Zigankenberg 
Blatt 120 mit 600 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt; das 
erſtere Grundſtück hat eine Fläche von 
39 Ar, das letztere eine ſolche von 
29,90 Ar. Auszug aus den Steuer⸗ 
rollen, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts und andere die Grundſtücke 
betreffende Na weiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Fladen die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Satan 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
[pätelteng im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte laubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
wean Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
6 55 gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen 
alls nach erfolgtem Zuſchlag as 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 8 (8884 
am 30. April 1886, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr 42, ver: 
kündet werden. 
‚Danzig, den 1 März 1886. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter bei 
Nr. 39 betreffend die Neue Gas - 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, Zweig⸗ 
niederlaſſung in Marienburg, iſt 
Col. 4 eingetragen, daß in der Ge⸗ 
neralverſammlung vom 28. October 
1885 beſchloſſen worden ift, eine Er⸗ 
höhung des Grundcapitals der Ge⸗ 
ſellſchaft um 1 200 000 „K. durch Aus⸗ 
gabe neuer, auf den Inhaber und über 
1200 l. lautenden Actien, welche den 
Beſitzern alter Actien zum Pari⸗Courſe 
plus 4% Zinſen ſeit 4. Juli 1885 an⸗ 
geboten werden ſollen; ferner, daß 
in Ausführung ech Beſchlußes 


„ 500 Actien über je 600 e. und 
„1000 Actien über je 1200 H. 

Marienburg, d. 24 Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht. III. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf unſere Be⸗ 
kanntmachung vom 16. Juni 1885, 
betreffend die Convertirnng reſp. 
Kündigung 4% procentiger Elbinger 
Stadt⸗Obligationen, wonach die bis 
zum 25. Juli 1885 zur Abſtempelung 
auf 4 Proc. an unſere Kämmerei⸗ 
Kaſſe nicht eingereichten Obligationen 
zum 2. Januar 1886 gekündigt werden, 
werden die Inhaber der nachſtehend 
aufgeführten, gegenwärtig noch nicht 
eingelöſten Obligationen und zwar: 

Litt. A. Nr. 52, 60 a 2000 4, 

Litt B. Nr. 36, 45, 76 a 1000 M, 

Litt. C. Nr. 24, 64, 68, 116, 164 
a 500 A. 

Litt, D. Nr. 25, 36, 50, 51, 52, 60, 
61, 63 a 200 4 

zur Vermeidung ferneren Zinsver⸗ 
luſtes an die Erhebung ihrer Kapi⸗ 
talien erinnert. (8903 

Elbing, den 23. Februar 1886. 


Der Magiſtrat. 
Vekanntmachung. 


Die in der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
in der Zeit vom 1. April 1886 bis 
ult. März 1887 producirten ca 
825 500 Kilogr., ſowie ein Beſtand 
von 666 500 Kilogr. Steinkohlentheer 
ſollen an den Meiſtbietenden ver: 
80 menden: Sf u ind 5 

erſiegelte erten find mit der 
Aufſchrift: 5 
„Gebot für Steinkohlentheer“ 
bis zum 20. März er., Vormittags 
II Uhr, auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
im Bureau des Director Foerſter ein- 
zureichen und werden dieſelben um 
dieſe Zeit in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Offerenten eröffnet. 
Verkaufs⸗Bedingungen liegen im 
Gasanſtalts⸗Bureau zur Einſicht aus 
und werden gegen Erſtattung der 
Copialienkoſten auf Verlangen verab⸗ 


folgt. (8846 

Königsberg, den 24. Febr. 1886. 
agiſtrat. 

Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


Ausbietung 
von Arbeitskräften. 


In hieſiger Strafanſtalt ſind vom 
1. Oktoher ab circa 120 Gefangene, 
welche bisher mit Netzſtrickerei be⸗ 
ſchäftigt wurden, die aber auch in der 
Geſammtzahl oder mit mindeſtens 


30 Köpfen in einem andern für eine 
Strafanſtalt geeigneten Induſtrie⸗ 
zweige verwendet werden könnten, 
auf 3 Jahre neu zu vergeben. 


ihre Angebste mit der Aufſchrift: 


Die Fiſchräucherei 


mit vielen Räumlichkei 
Waſſerleitung, ee A 
Hofe (Speicherinfel) it 

Näh. bei Roſalowsky, Wallplatz 2. 


Cautionsfähige Bewerber wollen 


„Submiſſion auf Arbeitskräfte“ bis 
zum 15. April er., Vormittags 
10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung 
derſelben ſtattfindet, an die unter⸗ 
zeichnete Direction einreichen. (8894 
Die hier einzuſehenden Vedingungen 
können auch gegen Einſendung von 
50 3, abſchriftlich bezogen werden. 
Mewe Weſtpr., 1. März 1886. 


Kgl. Strafanſtalts⸗Direction. 


Gründl. Klavier⸗Unterricht 
wird ertheilt, 8 Stunden 4 M. 

Gef. Offerten unter Nr. 8944 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein Repetitions⸗Curſus für Ein⸗ 
fjährig⸗Freiwillige behufs gründ⸗ 
licher Vorbereitung zum Reſerve⸗ 
Offizier⸗Examen wird von einem 
ehemaligen activen Offizier abge⸗ 
halten. Adreſſen unter Nr. 8942 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


8 Berlagsbuchhandlung f 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


Soeben erſchien und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Sollen wir weiter Hopfen bauen? 


Unter welchen Verhältniſſen und auf 
welche Weiſe iſt die Rentabilität des 
ene auch bei ungünſtiger 

onjunctur zu ſichern, nebft Koſten⸗ 
Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnun 
einer Hopfen⸗Anlage von 5 preuß. 

Morgen. 
Vortrag 9.2 Gutsbeſitzers Julius 
Dembek⸗ Marienhof im landwirth⸗ 
ea Verein A zu Neumark in 
eſtpr. am 8. Dezember 1885. 


etrages in Briefmarken erfolgt Franco⸗ 
uſendung. 


Preußziſche Lotterie. 
1. Klaſſe 7. und 8. April. Loos⸗ 
theile „ 7 dk, W 3½ Ab ½ 1 K. 
75 J verſendet H. Goldberg Lotterie⸗ 
Comtoir, Dragonerſtr. 21, Berlin. 
Apotheker G. Szitnicks Gicht⸗ und 
Rheumatismuspflaſter das ſeit, Jahren 
bewährteſte Mittel gegen alle rheuma⸗ 
tiſchen und die durch Erkältung ent⸗ 
ſtandenen Leiden, in Rollen a 1 K. 
ſtets vorräthig in der Elephanten⸗ 
Apotheke, Breitgafle. (8866 


Hotel 
Deutſches Haus, 


Danzig, 


Holzmarkt Nr. 12, 
empfiehlt ſeine gut eingerichteten 
Fremdenzimmer von A. 1,50 an, 
ſowie ſeine Reſtaurations⸗Räumlich⸗ 
keiten zur gefälligen Benutzung. 
4843) Hochachtungsvoll 


Bi 50 Bi bei Einſendung des 
ti 
3 


Karpfen 


empfiehlt 


A. Fast, 


„Langenmarkt Nr. 33/34. 


Langgasse 5. 
Walz eisen, 
Schmiede-Eisen, 
Ackergeräthe, 
Stahlschaare, 
abgedr. Achsen, 
Ketten aller Art, 
Drahtnägel, Hufnägel, 
Hufeisen guter Qualität, 
Schrauben aller Art, 
Bolzen-, Mutter-, Gerüst-Schr., 
Stahlspaten, Stahlschaufelu, 
Kohlen-Schaufeln 
empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 
Bullen-Nasenringe, 
Schaf-Scheerem 
bester Qualität unter Garantie, 


Rudolph Mischke. 


Die Dampfziegelei 
Prezylubie 


bei Schulitz liefert von ihrem aner⸗ 
kannt guten Material — die Brah⸗ 
nauer Hafenſchleuſe iſt von demſelben 
erbaut — Mauersteine 1. . 
franco Kahn per Mille 27 N., bei 
Abnahme größerer Poſten 26 . 


für die Herren Guls⸗ 
befiber! 
Schindeldächer! 


Zur Anfertigung dauerhafter 
Schindeldächer, zur Ausführung in 
dieſem Jahre, von durchaus gutem, 
nur trockenem Holze aus hieſigen 
Waldungen, mit langjährig. Garantie, 
zu billigſtem Preiſe, empfiehlt ſich 
Unterzeichneter angelegentlichſt und 
bittet gef. Aufträge ihm gütigſt zu⸗ 
gehen zu laſſen. (7385 


Hochachtungs voll 


S. Mendel, 


Königsberg in Pr., 


Kronen⸗Straße 10. 


zu vermiethen. 


Königlichen Oberſärſterri J 


a2 


5 


RBamholz- Verkauf 


im Wege der Submission 


in der 
ilhelmsberg, Reg.⸗Btzirk Marienwerder, 


Station Jablonowo der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn. 


Auf nachſtehende Kiefern⸗Bauhölzer werden verfiegelte mit der Aufſchrift „Holz⸗Submiſſion“ verſehene 


Gebote bi 


8 


Mittwoch, den 17. März 1886, Nachmittags 6 Uhr, 


in meinem 


Die Gebote find für 2535 Stück Kiefern⸗Langholz mit 3513,46 Fſtm. in einem Looſe auf die unten ange 


Bureau entgegengenom een 


gebene Summa totalis abzugeben. 


Die beſonderen Submiſſtons⸗Bedingungen ſowie die ſpeciellen Aufmaßregiſter können im hieſigen Bureau 


eingeſehen, oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren bez 975 werden. 


ie betreffenden Belaufsbeamten find beauftragt, 


ie Hölzer an den Ablagen vorzuzeigen. 


Die Oeffnung der eingegangenen Gebote und die Ertheilung des Zuſchlages erfolgt am 


Donnerstag, den 18. März, 


Nachmittags 4 Uhr, 


im Jagodezynski'ſchen Gaſthauſe zu Jablonowo. — ½ des Kaufpreiſes iſt 1 im Termin, der Reſt 


innerhalb 6 Wochen nach Ertheilung des Zuſchlages an die Königliche Forſtkaſſe zu 


onkorß zu zahlen. 


I m 


Kiefern-Bauhölzer 


130 2180 68 82]17 
54 063131 157 76026100 57 


2 
— 8 
i ae e 385 ES ET 
=: 7 1,51 is 1,01 is D t 55. 5 „ 1 ’ U D U 
& Ablage über Im 200 Fm. | 1,50 Fm. 1,00 Sm. über Tm] 2.00 Im | 1,50 Fm. 11,00 Im. 
z Taxe pro Feſtmeter. 
& [Aan HA 10 K 9 A 84 14 
St.) Fm. St. Im. St Im. St! Im. St! Im St] Im St! Im. St! Fm. 
Iſam Czychen⸗See (Koner Seite) = 15 2487 780 931821109) 93711 —  — |—| 1 1/91 48 — | — |— 
un „ „ Ciychener „ | 57 6311091401112] 1354771 58/210 41033 4 6198 19 1 — 96 
3.5 „ „ im Jagen 96 £ 77133006117 139/460135113/58 410 67 30 570 53 1 — 85 
4ſan der Karraſch⸗Brücke 1 69 A is — — 1 
5 4 


rücke 
80 „ ae (Feldmartl 
artenczyn ). 1 


Gremenz⸗ 


Sämmtliche 


„ Kurczynni⸗ „.. 69 
6lam Nobottno⸗ See. 33 


69, 1182473 2081391121[103 56 
10754 30 49/72! 80 961851 44 37 66 


“lie a Nie ver „„ 


001250193) 961624151530 1881341104] 92186 


ner = 


| 


912 


Summa 35 ee 


| | 


162230 1] 1157 
4110320 5) 841 


os os 0 — 2 . e G 
2 
2 
— 
2 


| 
| 
= 0 280 


500 1 — 97 


29 BE an 29 36 a 7 slıo 


Summa totalis 2535 Stück mit 3513,46 Fm. = 46 499,49 K. Taxe 
(einſchließlich 5270,19 K. Anfuhrlöhne und 691,08 . Rötherlöhne) 
ür die sub 5—8 angegebenen Hölzer [1463 Stück mit 2112,61 Fſtm.], welche durch die Schleuſe bei der 
üble gehen, find pro Sm. 30 3 Schleuſengeld an den Mühlenpächter Caspari zu entrichten. 
Dieſer duch Bln nicht Gegenſtand der Submiſſion. 
ölze 


Weewem Pas ercberliäe e ed aur Lare abgeseh 
as erforderliche Verbandmaterial wird zur Taxe abgegeben. 4 5 2 
Nach Beendigung des Submiſſionstermins gelangen noch 344 Stück Kiefern⸗Langholz mit 432,18 Fſtm. 


aus dem Jagen 197 des 
lichen Ausgebot. 


Wuübeimsberg. den 26. Februar 1886, 


Marienbur ie 


Die Herren Aktionäre ı 
ordentlichen 
Dienſtag, den 16. März 188 

in das Lokal des Herrn Her: 


ergebenft 


Der Oberförſter. 
. Bock. 


Privat⸗Bank, 


— 


886, Nachmittags 3 Uhr, 
1. Gonräd- Marienburg (Hohe Lauben) 
EEE (8883 


eingeladen. = 
zonung: 


Tages: O 
Die im § 22 des Statuts bezeichneten Gegenſtände. 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 


D. Martens. 


Der General⸗Verſammlung wird eine Vertheilung von 4% Zinſen und 


6% Superdividende in Vorſchlag gebracht werden 


Jo 


Chocol 
in der 


N dieſer: 


; Zum 


5 in allen Schreibwhdlg. vorrätig. 


Ü Berlin - F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN + Leipzig 


Bedeutung der echten Malz-Chocolade für die Heil- 
kunde aus der Fabrik des k. k. Hoflieferanten © 


Der kaiſerliche Leibarzt van Swieten hat der Kaiſerin Maria 
Thereſia ſchon vor hundert Jahren den Werth einer echten Malz⸗ 


Officiell von Dr. Lesimple in Köln unterſucht, erklärte 


Mineral⸗Supbſtanz. unverfälſcht, nahrhaft und angenehm ſchmeckend!“ 
Ihre Malz⸗Chocolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; fie ver⸗ 
dient meine vollfte Anerkennung. Ich babe dies angenehme Getränk 
bei chroniſcher Magen⸗ bezw. Verdauungsſchwäche, und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewendet. 1 


% Potsdam. Von körperſtärkenden Malz⸗ 
ſchnellſte Sendung. 1 Gräfin 
15 Verkaufsſtelle in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


um 22 März, Geburistog Sr. Mujefät. 


Madrid, Frankfurt, Amsterdam, Antwerpen. f 
"Nur echt mit Namen F. SOENNECKEN} 
SE 1 Gros M 2.50 
Suse ; Preisliste 
S unserer 
sämmtl, 
Fabrikate 
kostenfrei, 


. Düsseldorf, 
— — 


geräuſchlos, 1 bis 50 
Pferde, bis 75 7 Erſparniß gegen 
andere Motoren. Präciſions⸗Motoren 
für elektriſche Betriebe. Einfachſter und 
olideſter Motor. Vorzügl. Referenzen. Agenten geſ. 
Biessel & Cie., Ehrenfeld. 


JOHANN HORF’s Malz⸗Chocolade zur Stärkung. 


hann Hoff, Berlin, Neue Wilhelmstr. I. 


ade für die Geſundheit auseinandergeſetzt, und erſt jetzt iſt ſie 
Johann Hoff ſchen Malz⸗Chocolade zur Vollendung gebracht. 


„Dieſe Johann Hoff'ſche Malz⸗Chocolade iſt durchaus frei von 


Dr. Nicolai, prakt. en hs 5 
ocolade bitte um 
V. Alten. 


JOHANN HOFF’s Malz⸗Chocolade zur Stärkung. 


Waſſerechte, dauerhafte Fahnen und Flaggen 


von Marine⸗Flaggentuch, z. B. billige Nationalflaggen, deutſch od. preußiſch, 


deutſche oder preußiſche Adlerfahnen, Wappenfahnen ꝛc. 
Wappen, Kaiſer⸗Transparente, Lampions. 
ünktliche Lieferung ausdrücklich garantirt. (8910 


P 
Reichhaltige Preis⸗Verzeichniſſe verſenden gratis und franco. 


Bonner 


Fahnenfabrik (Hof-Fahnenfabrik) in Bom a. Rh. 


r liegen geputzt und geröthet an den oben bezeichneten Ablagen zum Verflößen in die 


elaufs Roſochen, an der Ablage am Cczychen⸗See [Koner Seite] lagernd, zum öffent⸗ 


(8752 


in der Nathsapotheke von E Korn⸗ 
ſtädt, Langenmarkt 39 in Danzig. 


ww.” 
Spätklee, 
ische reine unvermiſchte inlän⸗ 


iſche Saat, unterſucht, ſeidefrei, em⸗ 
Pehl und ſendet Proben franco 


W. Ruhemann, 


Culm Weſtpr. (7950 


Naber'ſche Cpkartoffel 


kauft in größeren Quantitäten und 
bittet um Preisofferte ab Bahn⸗ 


offeriren. Gef. Adreſſen u. 8842 
1 ai Exped. d. Ztg. erbeten. 


110 Stück Felthammel 
und Schafe, 


Abnahme Ende März, ſtehen zum 
Verkauf in Peterswalde p. Mlecewo. 


300 tragende: 
Mutterſchafe 


verkauft Dom. Gohra bei 
Neuſtadt Weſtpr. (8344 


14 junge fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in 
Königshof bei Marienburg. 


Friſchmilchende Kühe 
J n en e l 


Hotel⸗ 
Verpachtung. 


In dem Badeorte Rahlberg iſt der 
„Schwarze Walfisch“, ein Motel 
garni, Reſtauration u. Kaffeehaus, 
enthaltend 14 Zimmer, Saal u. alle 
zum Betrieb erforderlichen Räume 
vom 1. April er. ab zu verpachten. 
Auskunft bei unſerem Director Herrn 
Frdr. Silber in Elbing. (8901 
Actien⸗Geſellſchaft⸗Seebad gahlberg.“ 

2 Reiche Heiratsvorſchläge erhalten 
Heirat une 
General-Anzeiger Berlin SW. 61. N. Damen feel. 

in niedr. Schrank m. 4 Schaukaſt. 
E und 1 Aushänge⸗Schaukaſten bill. 
zu verkaufen Zu erfr. Röperg. 5 IE 


5 Stellenſuchende jeden Berufs 


placirt ſchnell Reuter's Bureau, in 
Dresden. Reitbahnſtr. 25. 


Für eine größere Brennerei⸗ 
Wirthſchaft Weſtpreußens wird zum 
1. April cr. ein 


Wirihſchafts Eleve 


ohne Penſionszahlung, bei zweijähr. 
Lehrzeit aus achtbarer Familie geſucht 
Vorläufige Einreichung eines ſelbſt 
geſchriebenen Lebenslaufes unter 8749 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Station geſucht. 


Stellung als Inſpector o 
Verwalter i ode 


ſtation dort. Nur gute Waare bitte 


für mein Bub: und Weißwagrer 

7 Geſchäft wird vom 1. April er 

eine geübte Mutzarbeiterin bei freier 
88 

Guſtab Reinke, 95 
Marienburg, Niedere Lauben. 

Für unſer Tuch⸗ Manufaktur⸗ . 

Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen wir einen 


Lehrling 


zum Eintritt pr. April. 


I Ruhm & Schneidemihl, 


Nenteih Weſtpr. (8900 
Tüchtige 


Agenten 


werden in allen größeren Ortſchaften 
Weſtpreußens zur Vertretung einer 
Froſt⸗, Hagel⸗ und Roſtverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft geſucht. Hohe Propiſion. 

Adreſſen unter Nr. 8867 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Für ein größeres Speditions⸗ 
Geſchäft wird ein 


Commis, 


der mit den Zoll⸗Abfertigungen ver⸗ 
traut iſt, für ſofort geſucht. 2 
Meldungen unter Nr. 8828 in der 
Exped. d. Zta. erbeten. 
Ein energiſcher zuverläßiger Wirth⸗ 
Aſchaftsbeamter, findet 3. 1. April auf 
einem Gute bei Danzig, unter Leitung 
des Prinzipals, Stellung. Adr. unter 
f der Gehaltsanſprüche u. der 
früheren Stellungſind unt. 8824 einzr. 


4 
Ein Agent, 
welcher reift, Privatleute beſucht, wird 
bei guter Proviſion für einen Ver⸗ 
brauchs⸗Artikel beſſerer Stände ge⸗ 
ſucht. Gute Neferenzen. Off. erbeten 
unter A. 31272 an Vaude | 


Ben mn, 


vielen Jahren beſtehendes, ſehr 
lucratives Geſchäft, deſſen Inhaber 
ein anerkannt tüchtiger Geſchäftsmann 
iſt, wird für den Zeitraum von drei 
Jahren ein Capital v. 15000 K. gegen 
6% geſucht. 5 5 
Vollſtändige Sicherheit vorhanden. 
Offerten unter 8694 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine evang. muſik. anſpruchsloſe 
Erzieherin, wenn auch ungeprüft, 
wird für ein einfach bürgerliches ländl. 
Haus zur Erziehung u |. w. eines 
Mädchens geſucht. Adr. nebſt Gehalts⸗ 
angabe u. allem Näheren werden in 
der Exped. dieſer Zeitung u. 8943 erb. 


Eine Hofbeſitzer Tochter in den 
’ 20er Jahren ſucht Stellung als 
Wirthſchafterin bei e. älteren Herrn 
oder Dame in den beſſeren Ständen. 
Gef. Adr. u. 8921 in d. Exped. d. J. 


Ein Landwirth, 


28 Jahre alt, practiſch und thedretiſch 
gebildet, ſeit 8 Jahren in der Propinz 
Sachſen thätig und der ſchon ſelbſt⸗ 
ſtändig gewirthſchaftet, worüber die 
beſten Zeugniſſe b e ſucht 

er erſter 
er Oſtpreußen. 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 2 Kabinets und reich⸗ 
ichen Nebenräumen für 1560 K. pro, 
Jahr zum 1. April cr. zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 
undegaſſe 55 ſind in der gr 
Etage 3 Zimmer und Entree 
(Bureau d. Herrn Juſtizrath Holder⸗ 
Egger ver 1. April cr. für 600 l. zu 
vermiethen. Näheres Saal⸗Etage. 
O belegen 55 iſt die in der 2. Et. 
belegene herrſch. Wohnung, befteh. 
aus 6 Zimmern, Entree, Keller, 
Boden u. |. w. per 1. April cr. für 
1000 . zu vermiethen. (8562 
Näheres Saal⸗Etage. 


Wohnung 

3—4 Zimmer mit Zubehör, 
per Oktober a. e. von ſtillen 
Leuten zu miethen geſucht. 5 
Offerten unter 8905 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Danggarten 45 iſt eine herrſchaftl. 
Wohnung beſt aus 6 Zimmern 
nebſt reichl. Zubehör und Eintritt in 
den Garten zu vermiethen.. Laden 
om 1. April d. F. iſt ein Laden 
V nebſt Wohnnug in der Nähe des 
Marktes billig (540 %) zu vermiethen. 
Stolp i Pomm, Paradiesſtraße 304. 


Ein Ladenlokal 


in lebhafter Geſchäftsgegend 
Danzigs, womöglich mit darin 
befindlichem Repoſitorium wird 
br. 1. April vorläufig auf kür⸗ 
ere Zeit zu miethen gelucht. 
Offerten mit näheren An⸗ 
gaben erbittet (8902 
J. Horwitz, 


Marienwerder. 


große Menagerie, 


auf dem Heumarkt. 


Letzte Woche. 
Zu halben Preiſen 
auf allen Plätzen. 


Nachmittags 4 und 7 Uhr Abends 
Fütterung und Vorſtellung - 
ür die Suppen-innali ging ſerne 
bei uns ein: Hr. M. Lboig ohn 
3 , Hr. Moritz Stumpf u. Sah 
20 , Hr. Archd. Jorck 30 K. 1 
1 #, T. 5 Berger 50 7 
v G.— St 50 , Hr. De. Tornwaldt 
20 4, Dr. S. 10 4 
Zuſammen 1797 4 81 3 
Exped. d. Danz. tg. 


Kine —— — x 


Druck u. Verlag 9. A. W. Kafemaun 
in Danzig. | 


